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KAMPFLIMMERN-KINO

Thrash &
Würstchen
Zum 15-Jährigen des beliebten
Open-Air-Kinos Kampflimmern mit
Arthouse-Perlen und cineastischen
Überraschungen im abgerockten
Ambiente des Hawerkamps gibt es
viel Altbewährtes, aber auch Neues.
Neu ist der Untergrund – ja, ihr habt
richtig gelesen, die Freifläche wur-
de grundsaniert, damit man bei
starkem Regen nicht mehr in Pfüt-
zen sitzen muss. Denn es bleibt da-
bei: Nur bei Unwetterwarnung fällt
eine Vorstellung aus, der münster-
länder Maimel kann jedoch einem
echten Cineasten nichts anhaben…

Da die Cinema-Crew als Filmbe-
schaffer und das Kampflimmern-
Team vor Ort einhellig Wes-Ander-
son-Fans sind, läuft auch der neue
Streifen des Kultregisseurs, Der
Phönizische Meisterstreich (11.9.).
Krass ist die Musik-Doku über die
Thrash-Metalband Kreator (28.8.,

Neulich am Baikalsee……
Unser Frühzeit-Experte Karl Banghard (siehe Lokalstory auf Seite 6 in die-
sem Ultimo) hat in den frühen Zweitausendern übrigens die Völkerkund-
ler der Hauptstadt genatzt – mit Fake-Berichten über das angebliche
,,Khuza-Volk“, das am Baikalsee auf Steinzeit-Niveau hauste und 1943
zufällig von einem ,,über der Krim abgeschossenen Stuka-Piloten“ 
entdeckt worden sein sollte. Alles ausgedachter Nonsens. Die ollen 
Germanen, über die wir in dieser Ausgabe berichten, hat er aber ganz 
bestimmt nicht erfunden…

U L T I M O S   S C H L Ü S S E L L O C H

mit Anwesenheit der Regisseurin),
aufwühlend aktuell der bereits 30
Jahre alte Film Hass im französi-
schen OmU (31.7.).

Die meisten der elf Filme sind im
Original zu sehen, Beginn ist immer
bei Einbruch der Dunkelheit. Vor-
her kann Grillgut mitgebracht wer-
den, Grills sind vorhanden und die
werden wie seit 15 Jahren von ei-
nem gewissen Ultimo-Schreiber
eingeheizt. Saucen werden gestellt,
Einweggeschirr aber nicht mehr.
Also: Tellerchen und Besteck mit-
bringen! -rt

SCHLAURAUM-FESTIVAL

Spaß mit Enten
Hauptsache gesund! Eine Woche
lang dreht sich beim SchlauRaum-
Festival (5.-11.7.) alles um dieses
Thema. Zentrale Orte der vielen,
vielen kostenlosen Events sind die
Stubengasse als Open-Air-Hörsaal
und der Rathausinnenhof als Wis-
sensbar. Es gibt aber auch ein paar
ungewöhnliche Locations, für die
man sich aber anmelden muss: Auf
dem Aasee kann man zwei Tretboot-
Lesungen lauschen (6.7.) oder an
Bord der Solaaris Bildungsfahrten
unternehmen (7.-11.7.). Und am
9.7. im Bettenturm Ost des UKM auf

BANNED BOOKS-VORTRÄGE

Queere
Pinguine
Präsi Trump treibt es derzeit auf die
Spitze, aber die Bücherverbieterei
begann in den USA schon vor seiner
zweiten Amtszeit. So zählte PEN
America bereits 2023 10.000 Buch-
verbote an öffentlichen Schulen.
Vor allem traf es Werke von Farbi-
gen, Frauen, queeren Menschen.

Zensur, Intoleranz und Exklu-
sion bestimmen inzwischen weite
Teile des Schulwesens in den USA.
Grund genug für Lehrende des
Fachbereichs Anglistik/Amerikani-
stik der Uni Münster, das Banned
Books Network Münster (BBNM) zu
gründen, um mit Vorträgen zu ver-
botenen Büchern die Absurdität
dieser Zensur darzustellen. So geht
es u.a. um ein Bilderbuch, in dem
zwei männliche Pinguine gemein-
sam ein Ei ausbrüten…

Am 3.7. (18 Uhr, SpecOps) steht
aber der preisgekrönte Roman The
Hate U Give der afro-amerikani-
schen Schriftstellerin Angie Tho-
mas im Mittelpunkt, welcher auch
verfilmt wurde. Das Buch handelt
vom Mord eines Polizisten und
basiert auf wahren Begebenheiten.
Anmeldungen zum Vortrag sind er-
wünscht, aber nicht zwingend. Der
Vortrag ist in Englisch. -rt

Etage 21 bei drei Vorträgen neben-
bei einen tollen Rundumblick über
Münster erhaschen…

Jeder Tag nach dem Eröffnungs-
wochenende hat einen anderen
Themenschwerpunkt, wie Mobili-
tät und Bewegung oder Ernährung 
Events wie das Open-Air-Kino in
Koop mit dem Schloßtheater auf
der Stubengasse locken mit Filmen
wie Heldin mit Leonie Benesch über
die krasse Arbeit einer Pflegekraft
(5.7.), dem Animationsspaß Raus
aus dem Teich über eine Enten-
familie oder sechs Filmen über das
Radfahren in aller Welt.

Als Highlight spielt das Theater
Titanick auf dem Hafenplatz ihr
Klima-Spektakel Kipppunkt (6. und
7.7.), eine Einführung ins Stück so-
wie ausgewählte Szenen gibt es
dort schon am 5.7.. Und wer sich bei
all den Vorträgen und Events kör-
perlich unterfordert fühlt, der kann
am 6.7. um 12 Uhr seine Yogamatte
in Münsters größter Chillzone aus-
rollen, dem Prinzipalmarkt… -rt

PAN WALTHER-AUSSTELLUNG

Der Lichtmaler
Als kleiner Dötz war ich fasziniert
von den riesigen Porträtfotos, die an
den Arkadensäulen der Ludgeri-
straße hingen. Sie waren vom Foto-
künstler Pan Walther (1921-87), der
dort sein Atelier hatte. Diese s/w-
Porträts musste ich mir immer wie-
der und wieder angucken, so sehr

schauten die Fotografierten einem
bis  tief  ins  Innere…

2021 erwarb das Stadtmuseum
den künstlerischen Nachlass und
zeigt nun mit der Fotoserie Sara-la-
Kali. Die Wallfahrt in Saintes-
Maries-de-la-Mer aus den 50ern
und 60ern ein ungewöhnliches reli-
giöses Ereignis, das jährliche Zu-
sammenkommen der Sinti und
Roma aus ganz Europa zu Ehren ih-
rer Schutzheiligen, der Schwarzen
Sara, in der Camargue. Die s/w-Fo-
tografien leben durch den genialen
Lichteinsatz Walthers, die präzise
Bildgestaltung und seine meister-
hafte Dunkelkammerarbeit, was
man besonders bei den 20 Original-
abzügen bestaunen kann. 30 vom
Stadtmuseum hergestellte digitale
Abzüge komplettieren die beein-
druckende Ausstellung. -rt

Exzentrisch, stylish und verrätselt: Wes Andersons ,,Der Phönizische Meisterstreich“ beim Kampflimmern
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BÄRENFELL & HÖRNERHELM
VOODOO,  CANNABIS  &  HIRNCHIRURGINNEN:  DER WESTFÄL ISCHE  PRÄHISTORIKER

KARL  BANGHARD WEISS ALLES  ÜBER UNSERE  MYTHENUMWEHTEN VORFAHREN

A
ls der römische Blogger Tacitus
seine Beschreibung der Tribes
östlich des Rheins hochlud, idea-
lisierte er sie als ,,edle Wilde“,

um damit seinen dekadenten Rö-
mern einen Spiegel vorzuhalten. Er
beschrieb die Germanen als natur-
verbunden, bärenstark und vor al-
lem trinkfest, aber auch als rauf- und
streitsüchtig. Er meinte, das einfach-
ste Mittel, sie zu besiegen, sei, ihnen
so viel Alkohol zu geben, wie sie wol-
len…

Der olle Brukterer-Häuptling Mi-
migern, der sich mit seinem Völk-
chen am Horsteberg an der Aa nie-
dergelassen hatte, hätte über diese
Beschreibung sicher den Kopf ge-
schüttelt. Aber er ahnte wohl nicht,
dass rund MM Jahre später aus Taci-
tus’ Bildzeitungs-Berichten ein fixes

Klischee werden sollte.

Kernige Helden?
Der Zeitgeist des Historismus im 19.
Jahrhundert verkitschte die Germa-
nen zu Helden mit Bärenfell und Hör-
nerhelm, wie sie heute noch auf der
Send-Schießbude Kracke zu sehen
sind. Und bei Ausbruch des I. Welt-
krieges stellte man in Münsters Rat-
haus einen hölzernen ,,germani-
schen Jüngling“ mit Keule aus, der
den Feinden drohte…

Von der allgemeinen Heldenver-
ehrung für den CHE-rusker Arminius
(,,Herrmann“) bis zur patriotischen
Germania-Brauerei in Münster: Das
Stereotyp der Germanen als etwas
primitiv, aber kernig, haftet immer
noch hartnäckig an den Urvätern.
(FunFact: An der Hammer Straße

wurde um 1900 auch die Limonade
Thusnelda hergestellt, benannt nach
der Ehefrau des Arminius.)

Mythos vs. Forschung
Aber wie waren die Dudes denn nun
wirklich drauf? Der Prähistoriker
Karl Banghard weiß es genau und
hat ein Buch darüber geschrieben.
Banghard ist auch Leiter des archäo-
logischen Freilichtmuseums Oerling-
hausen am Teuto, wo er regelmäßig
Events wie Cheruskertage oder Die
lange Nacht der Germanen veran-
staltet. Also: Was ging in dem Land
östlich des Rheins, das die Römer
nicht mehr betraten, seit sie im Jahr
9 von germanischen Anti-Impis aufs
Maul gekriegt hatten?

Und damit geht’s schon los: Für
Banghard sind sowohl das Jahr 9, als

auch der Ort Kalkriese nicht völlig
zweifelsfrei. Zwar fand man zahlrei-
che römische Münzen, aber keine
Feldzeichen. Er meint: ,,Stellen Sie
sich vor, jemand behauptet in ferner
Zukunft, das Festivalgelände von
Wacken entdeckt zu haben. Würden
Sie ihm glauben, wenn er keinen ein-
zigen Kronkorken des Biersponsors
Krombacher gefunden hätte?“

Voodoo & Cannabis
Doch der Autor von Die wahre Ge-
schichte der Germanen erklärt, die
moderne Archäologie befreie die Er-
zählung vom römischen Blick, der
die Schriftquellen prägt. Daraus er-
geben sich spannende, neue Er-
kenntnisse. Zum Beispiel:

> Die Germanen kannten keinen
Sammelbegriff für sich, sie bezeich-

Römer verkloppen: ,,Herrmannsschlacht“-Laienspielgruppe um 1920
(Foto: Emslandmuseum Lingen)
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A H N E N F O R S C H U N G

neten sich mit ihren Stammesnamen,
also Brukterer, Cherusker, etc. Der
Begriff Germanen aber bedeutet
ungefähr ,,einfaches Volk“, wäre also
vom Adel sicher beleidigt abgelehnt
worden.

>  Die Römer forcierten ihre Kolo-
nialisierungspolitik, indem sie rom-
freundliche Germanenstämme ins
Rheinland umsiedelten. Die Eliten
dieser Clans ließen sich von der Su-
per-Wirtschaftsmacht Rom gerne
mit  Privilegien  korrumpieren.  (Heu-
te undenkbar, sowas…)

> An  religiösen  Kultstätten  der
Germanen fanden Archäologen ne-
ben Tierschädeln, Steinen und ge-
heimnisvoll arrangierten Zweigen
auch durchbohrte Lehmpuppen –
germanisches Voodoo? Man nimmt
es an.

> Die  Germanen  waren  zwar
grundsätzlich sesshaft, aber auch
durchaus mobil und gaben Siedlun-
gen auf, wenn das Gras woanders
grüner war. Außerdem waren sie
teils sehr weitläufig vernetzt.

>  Die Germanen liebten zwar ein
Met-Bier-Mixgetränk, konsumierten
aber auch gerne THC. Was das mit
der germanischen Sprache zu tun
hat? Die eurasischen Skythen mach-
ten   aus   dem   griechischen   Kanna-

bis ein Kanba. Das K wird bei den
Germanen zu H und das B zu F – da-
her der Hanf. Die Lautverschiebung
von B/P zu F gibt es auch bei Piscis,
das zu Fisch wird (bzw. englisch: Fish
oder skandinavisch: Fisk). F ist übri-
gens auch der erste Buchstabe des
Runen-Alphabets, das völlig anders
aufgebaut ist, als das lateinische
ABC.

>  Dass die Germanen sprichwört-
lich auf der faulen Bärenhaut lagen,
ist laut Banghard ein ,,Schenkelklop-
fer des 19. Jahrhunderts“. Tatsäch-
lich hatten sie coole Funktionsklei-
dung, denn wenn man z.B. Pferde-
haare in Stoffe einwebt, erhält man
formstabil-flexible Stretch-Textilien.

>  Mit dem Garten- und Ackerbau
machten sich die Germanen nicht
allviel Arbeit, sie sammelten lieber.
Banghard weist aber darauf hin,
dass dies eine exzellente Kenntnis
der Wildpflanzen voraussetzt. Ob-
wohl die germanische Küche nicht
wirklich ein Veganer-Paradies war,
diente die Viehhaltung mehr zur
Düngerproduktion, als zum Fleisch-
gewinn.

>  Interessant ist, dass das Sozial-
prestige der Männer etwa ab dem 50.
Lebensjahr abnahm, weil die körper-
liche Kampfkraft nachließ. Die Frau-

en dagegen gewannen mit steigen-
dem Alter an Ansehen, wie kostbare
Grabbeigaben für Seniorinnen zei-
gen. In Nordschleswig fand man so-
gar das Grab einer hochangesehe-
nen Hirnchirurgin aus der Zeit vor
Christus.

Blonde Römerinnen……
Und was war bei uns damals los?
Hier regierten die Brukterer. Zum
urwestfälischen Stamm der Brukte-
rer gehörte auch die prominente
Druidin Veleda. Die hochgewachse-
ne Frau hauste in einem Turm und
praktizierte als Orakel. Bei der
großen Revolte von Germanen und
Kelten gegen die Römer im heutigen
Holland und Belgien um das Jahr 70
hatte sie die Anfangserfolge richtig
getippt, aber die letztendliche Nie-
derschlagung des Aufstandes nicht
vorhergesehen. Heute ist nach ihr
der Öko-Kosmetik-Konzern Weleda
benannt.

Große Germaninnen waren für die
Römer übrigens total creepy. Einmal
weigerten sich Truppen sogar, die
Lippe zu überqueren, weil am ande-
ren Ufer ein XXL-Girl stand. Bei den
feinen Damen in Rom war es dage-
gen Mode, sich die Haare mit Asche
zu blondieren, um wie eine ,,Rhein-
wassertrinkerin“ auszusehen.

Die Brukterer wurden später von
nachrückenden Sachsen nach Süden
vertrieben und siedelten sich im Sau-
erland an. Ab und zu kommen wel-
che von dort zurück an die Aa – an-
geblich, um hier zu studieren, aber
vermutlich eher, um zu sehen, ob die
Luft wieder rein ist…

Carsten Krystofiak

Hier hier weiterlesen:
Karl Banghard: Die wahre Geschichte
der Germanen. Von der Varusschlacht
zum Gotensturm, Propyläen Verlag
2025, 272 S., 22 Euro
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M Ü N S T E R A N E R

ALL FOR FREE!
FRANZISKA KRALL RETTET LEBENSMITTEL FÜR MÜNSTERS

»FOODSHARING CAFÉ« IN DER B-SIDE

Ihr bietet seit Anfang Juni jeden
Montagnachmittag ein ,,Food-
sharing-Café“ in der B-Side am
Hafen an. Wo bekommt ihr die
Lebensmittel dafür her?
Foodsharing ist eine deutschland-
weite Organisation und kooperiert
mit Lebensmittelbetrieben. Über-
all, wo Lebensmittel anfallen, die
weggeschmissen werden, also Su-
permärkte, Bäckereien, Mensen,
Kantinen etc., die sprechen wir
an, dass wir die Lebensmittel ger-
ne retten möchten, weil extrem
viel weggeschmissen wird. Dem
möchten wir entgegenwirken! Wir
fahren also dahin und schauen,
was von den Lebensmitteln, die in
der Tonne landen sollen, noch ge-
nießbar ist und nehmen das dann
mit. Was wir dann im Café verar-
beiten, stammt auch aus diesen
Lebensmittelspenden.
Es gibt in Münster auch die Tafel
für Bedürftige. Kommt ihr euch
da nicht in die Quere?

Gar nicht. Die Tafel und Foodsha-
ring pflegen deutschlandweit eine
Kooperation. Wir haben das glei-
che Ziel, Lebensmittel zu retten,
aber jeweils einen etwas anderen
Ansatz. Die Tafel gibt gerettete
Lebensmittel gegen geringes Geld
an Bedürftige weiter, da stehen
die Bedürftigen im Mittelpunkt.
Foodsharing geht es darum, mög-
lichst viele Lebensmittel zu retten.
Wir verkaufen die auch nicht wei-
ter. Es gibt Dinge, die die Tafel gar
nicht mitnimmt, wie zubereitete
Lebensmittel aus Kantinen oder
Mensen. Oder zu geringe Mengen.
Foodsharing ist da etwas flexibler.
Außerdem fallen derart große
Mengen an Lebensmitteln an, die
weggeschmissen werden sollen,
dass wir zusammen die gar nicht
alle retten könnten. Wir lassen
auch gern anderen Initiativen den
Vortritt, wir sind sozusagen die
letzte Station vor der Tonne.
Ihr nehmt auch Lebensmittel mit,

die schon über dem MHD sind?
Genau, das Mindesthaltbarkeits-
Datum (MHD) ist so ’ne Sache…
Das sagt nur aus, wie lange der
Hersteller haftet und nicht, wie
lange die Sachen wirklich gut sind.
In aller Regel sind sie noch eine
ganze Weile genießbar. Es gibt da
’ne Faustregel: gucken, riechen,
schmecken – und dann entschei-
den, ob man etwas noch essen
kann oder nicht. Das MHD allein
ist da nicht aussagekräftig.
Nehmt ihr alles an oder habt ihr
für euer Café im B-Side gewisse
Ausschlusskriterien?
Foodsharing rettet ausnahmslos
alles, was noch zu verwenden ist!
Hier im Café sind wir allerdings
rein vegetarisch-vegan, das hat
verschiedene Gründe, z.B. dürfen
wir hier in der Gemeinschaftskü-
che der B-Side kein Fleisch zube-
reiten, da das noch mal ganz
andere Hygienemaßnahmen und
Schulungen erfordert. Wir möch-
ten als Foodsharing auch ungern
tierische Produkte in den Vorder-
grund stellen, weil die Massentier-
haltung kein Konzept ist, wo wir
dahinter stehen. Sie ist eher Teil
des Problems. Vegetarisch-vegan
ist auch viel leichter in großen
Mengen zu kochen, und da kann
dann wirklich jeder mitessen.
Ihr habt hier auch einen ,,Fair-
teiler-Kühlschrank“, wo man Le-
bensmittel deponieren oder mit-
nehmen kann. Könnte man da
denn Bio-Fleischwaren reinle-
gen?
Nein, Fleisch ist dafür zu schnell
verderblich und muss durchgän-
gig gekühlt werden. Auf unserem
Kühlschrank steht genau, was
nicht reingelegt werden darf, etwa
auch Eier oder selbst gesammelte
Pilze.

Ist das Foodsharing-Café auch
zum Mitkochen gedacht, oder
bietet ihr die geretteten und zu-
bereiteten Speisen nur an?
Wir sind prinzipiell offen dafür,
dass Externe mitmachen, das
müsste aber nach vorheriger Ab-
sprache passieren. Es bräuchte
auf jeden Fall eine Einführung in
die Küche sowie eine Hygiene-
schulung.
Also ist es vor allem ein Café, in
dem man gerettete Lebensmittel
essen und trinken kann?
Genau! Die Idee ist aber auch, ei-
nen konsumzwangfreien Raum zu
schaffen. Es sind ebenso alle will-
kommen, die nichts konsumieren
möchten. Es darf jeder vorbeikom-
men, man muss nicht bedürftig
oder in prekärer Lage sein. Bringt
Freunde, Familie und Haustiere
mit, wir freuen uns über jede und
jeden! Die Gemeinsamkeit und Be-
gegnung ist uns im Foodsharing-
Café sehr wichtig, da inzwischen
viel zu viele alleine für sich essen.
Was kosten eure Speisen?
Die sind kostenlos! Es gibt zwar
ein Spendenglas, wenn uns je-
mand unterstützen möchte, doch
das erwarten wir überhaupt nicht.
Aber ihr habt doch auch Unko-
sten?
Wenige. Ich rette meist mit Fahr-
rad oder Lastenrad, und wir ma-
chen das alle ehrenamtlich. Die
Lebensmittel kosten nichts, wir
zahlen hier nur eine geringe Mie-
te, die ist schon beim ersten Tref-
fen durch Spenden wieder reinge-
kommen. Und Foodsharing hat
auch schon Preise gewonnen, wie
letztes Jahr den Umweltpreis der
Stadt Münster, was mit Geldzu-
wendungen gekoppelt ist. Da sind
auf jeden Fall Rücklagen vorhan-
den… Interview: Roland Tauber
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NEULICH IN OAKLAND
Vier Episoden im Stil der 80er: »Freaky Tales« ist verrückt,

überdreht – und mit Pedro Pascal

A
nna Boden und Ryan K. Fleck ha-
ben nicht nur ein paar bemer-
kenswerte Indie-Filme zu verant-

worten, sie haben mit Captain Ameri-
ca auch einen recht erfolgreichen
Marvel-Film geschaffen. Was heißt:
Sie spielen auf verschiedenen Klavia-
turen des Hollywood-Kinos souverän
und erfolgreich. Weshalb dieser
Film, für den sie wieder das Buch
schrieben und die Regie führten,
zwar aussieht wie eine Billig-Produk-
tion aus den 80ern, tatsächlich aber
mit den Mittel den Big-Budget-Kinos
arbeitet. Was hier an nostalgischen
Straßenzügen, Autos, Kostümen und

Accessoires aufgeboten wird, sieht
nicht nur sehr gut aus, es war auch
teuer. Trotzdem wurde der Film von
keinem großen Studio finanziert.

Vier Episoden im Oakland des Jah-
res 1987 werden aneinander ge-
reiht. Erst in der dritten Episode tritt
Pedro Pascal auf (abgesehen von
zwei Sekunden im Hintergrund in
der ersten Episode), und wir mer-
ken, wie diese Geschichten zusam-
menhängen. Keinesfalls zeitlich, die
erste Episode hat ihren Höhepunkt
zu Beginn der vierten.

Es beginnt mit dem alten 4:3 Bild-
format, ehe spärter zwei Trickfigu-

ren die Leinwand aufschieben auf
das klassische Breitwandformat. Sol-
che Augenzwinker-Momente heben
den Film über Vorbilder wie Pulp Fic-
tion hinweg, der nur inhaltlich seine
Vorbilder zitierte, Boden und Fleck
tun dies auch formal und ironisch.

Ein Punk-Club wird von Nazi-Hor-
den überfallen, nicht zum ersten
Mal. Die Punks beschließen, ihre
Friedfertigkeit aufzugeben und sich
für die nächste Nazi-Attacke zu rüs-
ten. Das hat den Geist und den Char-
me der Jugendbanden-Filme von
Walter Hill und endet in einem
Abend, den die Nazis nicht so schnell
vergessen werden.

Die zweite Geschichte beginnt zeit-
gleich vor jenem Kino, vor dem auch
die erste begann: Zwei schwarze
Hip-Hop-Sängerinnen werden zu ei-
ner Battle herausgefordert, die sie
souverän meistern.

Bis hierhin hat man die Liebe zum
Detail bewundert, die Präzision der
Inszenierung, die Insidejokes der Ka-
meraführung und des manchmal
künstlich kriseligen Bildes. Auch die
berühmtem kleinen Löcher im Bild-
rand oben rechts, die früher das Akt-
Ende einer Filmrolle anzeigten, ha-
ben es in den Film geschafft, als
elektronischer Trick natürlich.

Bisher hatte die verschränkte Er-
zählweise an den frühen Tarantino

erinnert, jetzt nährend wir uns dem
Genrekino auch inhaltlich. Auftritt
Pedro Pascal als Fixer. Er soll Geld
eintreiben. Unerwegs trifft er auf
Tom Hanks als Videothekar, der ihm
erklären will, was die fünf größten
Loser-Filme aller Zeiten seien. Zu
Platz eins kommen wir nicht mehr,
bis dahin geht nämlich alles den
Bach runter und Pascal muss sich
überlegen, ob er überhaupt noch
was zu verlieren hat.

Am Ende sehen wir sogar so etwas
wie den unsäglichen Wesley Snipes
als „Blade“ durch die Räume tollen,
der ein Massaker anrichtet, wie es
nur in den 80ern zu sehen war: mit
vollkommen übertriebenen Blutsprit-
zern, abgetrennten Gliedmaßen und
explodierenden Köpfen. „Ihr habt
euch mit dem falschen Krieger ange-
legt“, sagt am Ende Pascal, der mit
dem Massaker gar nichts zu tun hat.

Neben Pascal wirkt vor allem Ben
Mendelsohn überaus dominierend.
Eigentlich wird die Geschichte von
den beiden erzählt, aber das verste-
hen wir erst am Ende. Bis dahin er-
freuen wir uns an vielen Gimmicks
und Verrücktheiten, etwa das Krypto-
nit-Grün, das sich durch den ganzen
Film zieht wie eine kleine Alien-
Intervention.

Freaky Tales ist ein kleiner großer
Film. Thomas Friedrich

USA 2024 R & B: Anna Boden & Ryan
Fleck K: Jac Fitzgerald D: Pedro Pascal,
Ben Mendelsohn, Jay Ellis, Normani, Do-
minique Thorne, 107 Min.

ONE TO ONE: JOHN & YOKO

Ein Mosaik der
70er

Ein Dokumentarfilm über das
umstrittenste Paar seit Adam und

Eva

K
urz nach der Trennung der Beat-
les 1971 zogen John Lennon und
Yoko Ono von England nach

New York. Sie lebten anderthalb Jah-
re in einem kleinen Apartment in
Greenwich Village. Sie tauchten in
die Gegenkultur ein, trafen sich mit
Künstlern und Aktivisten und sahen
viel Fernsehen. John Lennon und
Yoko Ono nutzte ihre Popularität, um
sich politisch zu äußern: Zum Viet-
namkrieg, der Bürgerrechtsbewe-
gung, den katastrophalen Bedingun-
gen in der Willowbrook State School,
einem Heim für Kinder mit geistigen
Behinderungen. Mit dem „One To
One“-Benefizkonzert im New Yorker
Madison Square Garden vom 30. Au-

Jugendbande à la 80er: „Freaky Tales“

Pedro Pascal verbrennt seine Verpflichtung: „Freaky Tales“
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gust 1972 wollten Lennon und Ono
Geld für diese Einrichtung sammeln.

Das Konzert ist so etwas wie das
Herzstück dieses Dokumentar-
films, der weit mehr als ein Konzert-
film ist. Auf Darsteller verzichten
Regisseur Kevin Macdonald (Der
letzte König von Schottland, Mar-
ley) und sein Co-Regisseur Sam
Rice-Edwards vollkommen. Mög-
lichst originalgetreu und mit viel
Liebe zum Detail haben sie das
Apartment von Lennon und Ono
nachbauen lassen. In der Mitte des
leicht messiehaft wirkenden Wohn-
raums steht das Bett. An dessen
Fußende steht ein Röhrenfernse-
her, der für Lennon und Ono so et-
was wie das Fenster zur Welt war.

Davon abgesehen verwenden die
Regisseure ausschließlich zeitgenös-
sische Bild- und Tonaufnahmen von
Nachrichten, Szenen aus TV-Shows,
Konzertmitschnitten, privaten Auf-
nahmen, von Lennon und Ono selbst
mitgeschnittenen Telefongesprä-
chen, Talkshows, Werbespots und
mehr. In einem Bilderstrom, der wie
zielloses Zappen wirkt, eröffnet sich
im größeren Kontext eine gespaltene
Gesellschaft.

Damals befanden sich die USA
noch immer Vietnamkrieg. Nixon,
der eine Wiederwahl anstrebt, sucht
einen Weg aus dem Krieg. Die Boden-
truppen werden reduziert, gleichzei-
tig soll Nordvietnam buchstäblich an
den Verhandlungstisch gebombt wer-
den. Die alte, spießige und konserva-
tive US-Gesellschaft wird von einer
in Teilen radikalen Gegenkultur
herausgefordert.

Lennon und Ono sehen sich als
politische, revolutionäre Künstler,
die die Gesellschaft aus ihrer Apa-
thie befreien wollen. Von radikalen
Aktivisten wie Jerry Rubin und
Wirrköpfen wie A. J. Weberman,
der den Müll von Bob Dylan durch-
wühlte, um dem Musiker bourgeoi-
se Scheinheiligkeit nachzuweisen,
distanzierten sie sich. Vergnüglich
ist die Suche nach lebenden Flie-
gen, die Ono für eine ihrer Kunstin-
stallationen benötigte.

Zwar zählt Sean Lennon zu den
Produzenten des Films, dennoch be-
treibt Macdonald keine bloße Helden-
verehrung. John Lennon wirkt bis-
weilen etwas sprunghaft und ober-
flächlich bei der Wahl seiner Projek-
te. Interessant sind auch die Passa-
gen, in denen es um Yoko Ono geht.
Bis heute behaupten viele, sie habe
die Beatles zerstört. Das ist natürlich
Unfug. Sie erhielt Morddrohungen
und sah sich frauenfeindlich und
rassistisch motiviertem Hass
ausgesetzt. Über den Film verteilt
gibt es restaurierte Aufnahmen des
Konzerts mit großartigem Live-

sound. One To One: John & Yoko ist
mehr Mosaik als Analyse. Gerade da-
durch gelingt es dem Film, einen an-
schaulichen Eindruck jener komple-
xen Zeit zu vermitteln und das Paar
John Lennon und Yoko Ono auch
menschlich näher zu bringen.

Olaf Kieser

GB 2024 R: Kevin Macdonald, Sam Rice-
Edwards B: Clare Keogh K: David Katznel-
son Mit John Lennon, Yoko Ono, Richard
Nixon, Jerry Rubin, Allen Ginsberg, Shir-
ley Chrisholm 101 Min.

Das legendäre Schlafzimmer im Nachbau: „One To One: John & Yoko“

John & Yoko

BLACK TEA

Fremdartig
Ein Film wie eine Tee-Zeremonie:

Gaaanz langsam

D
as sieht man selten: Eine Braut
verweigert vor dem Altar das Ja-
Wort, mit einer Begründung, die

wir nicht verstehen können, und im
nächsten Bild ist sie auf einem ande-
ren Kontinent, in einem anderen
Land, in einer anderen Kultur. Statt

französisch spricht sie jetzt chine-
sisch, und zwar perfekt, und arbeitet
in einem Tee-Laden in Guangzhou,
einer dieser neuen chinesischen
Mega-Towns.

Der schnelle Ortswechsel von der
Elfenbeinküste in die chinesische Me-
tropole (die übrigens in Taiwan nach-
gestellt wurde) ist das einzige Tem-
po, das der Film von Abderrahmane
Sissako vorlegt. Von jetzt an wird es
quälend langsam vorangehen, jeder
Satz, jede Geste werden mit Anlauf
vorbereitet, wobei die Bedeutung
von Sätzen und Gesten in keinerlei
Verhältnis stehen zu ihrer schwerfäl-
ligen Umsetzung. Es geht um Liebe,
einen Neuanfang, und wie sehr er
durch die Vergangenheit belastet
sein kann, um Vorurteile und
natürlich um Tee und wie man ihn zu-
bereitet. Das alles wird in Bildern
präsentiert, die so schön sind wie
eine Telenovela mit Anspruch. Die
Kamera ruht schon mal auf einem
Teich voller Koi, während wir aus
dem Off Weisheiten über das Leben
zu hören bekommen.

Das kann man mögen. Man muss
es nicht verstehen. Bis hin zum rätsel-
haft unentschlossenen Ende.

Victor Lachner

F, Luxemburg, Taiwan, Mauretanien 2024
R: Abderrahmane Sissako B: Abderrahma-
ne Sissako, Kessen Tall K: Aymerick Pi-
larski D: Nina Melo, Han Chang, Ke-Xi
Wu, Michael Chang, 110 Min.
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THE PROSECUTOR

Wehrhafte
Justiz

Ein Staatsanwalt im Clinch mit
dem Unrecht

E
igentlich sollte das mal ein Film
über einen Rechtsirrtum werden,
der sich um 2016 in Hongkong ab-

gespielt hatte: Ein junger Mann wur-
de des Drogenhandels bezichtigt und
verurteilt. Er hatte Drogen per Paket-
post erhalten und behauptete, nur
seine Adresse zur Verfügung gestellt
zu haben, ohne zu wissen, was in
dem Paket sein werde. Hinter dem
Paketversand steckte eine gut
organisierte Drogenorganisation.

Das Drehbuch zu diesem eher un-
originellen Justizdrama landete in
den Händen von Action-Ikone Donny
Yen. Er übernahm die Hauptrolle,
führte Regie und ließ das Drehbuch
umschreiben. So enthält der Film
nun einige geradezu rührend behäbi-
ge Gerichtsszenen („Einspruch, Euer
Ehren!“) – und jede Menge
hochklassige Action-Sequenzen.

The Prosecutor verliert keine Zeit.
Schon die erste Szene zeigt eine Dro-
genrazzia im Kugelhagel und mit wil-
den Stunts. Cops & Gauner liefern
sich Gefechte mit großer Heftigkeit,
mittendrin Donny Yen als Polizist
Fok Chi Hong, der mit einem großar-
tigen Sprung eine Kollegin rettet. Al-
lein: Die verzwickte Justiz will später
die Beweise der Polizei nicht aner-
kennen, die Gauner kommen frei.
Frustriert wirft Fok Chi Hong den
Polizistenjob hin und studiert fortan
Jura. Sieben Jahre später arbeitet er
als Ankläger für die Staatsanwalt-
schaft in Hongkong.

Fortan führen die Ermittlungen in
eine Tiefgarage, einen Club, die U-
Bahn, auf die Straße – wo man sich
halt so prügeln kann. Dass Hauptdar-
steller Yen über 60 ist, merkt man da-
bei an keiner Stelle. Seine Geschwin-
digkeit, seine Agilität sind atembe-
raubend, die Kämpfe allesamt fantas-
tische choreographiert. Kamera-
mann Man Nok Wong weiss zudem,
wie  man  solche  Kämpfe  in  Szene
setzt und findet immer wieder den
richtigen Winkel. Einmal schraubt
sich die Kamera in die Höhe, weit
über Hongkong, und wir sehen wie
sich gut 40 Stuntleute auf einer Club-
Terrasse prügeln.

Überhaupt ist The Prosecutor gut
ins Bild gesetzt. Selbst die eher müh-
samen Gerichtsszenen sehen gut aus
und werden mit dramatischen Ka-
merafahrten aufgepeppt. Zudem
nimmt sich der Film Zeit, den kras-

sen Unterscheid zwischen Arm und
Reich zu zeigen: Die Behausung des
Verdächtigen gleicht einem Karton
mit Fenstern, der Staatsanwalt hin-
gen lebt in einer üppigen Loft und süf-
felt mit Kollegen Rotwein für 1000
Dollar das Glas.

Der Musikeinsatz ist etwas heftig
geraten, und die sentimentalen Mo-
mente bringen Donny Yen schauspie-
lerisch an seine Grenzen. Aber man
schaut sich Yens Filme ja auch nicht
wegen dramatischer Tiefe an son-
dern wegen der ballettartigen
Kampfszenen.

Etwas peinlich ist hingegen, wie
der Film am Ende die Hongkonger
Justiz feiert für ihr angeblich unbeirr-
bares Streben nach Wahrheit und Ge-
rechtigkeit. Dieselbe Justiz schickte
Hunderte von Protestern hinter Git-
tern, weil es der Staatsführung so
gefiel. Thomas Friedrich

Ng poon Hongkong / China 2024 R: Donny
Yen B: Pak Wai Lam. Edmund Wong K:
Man Nok Wong D: Donny Yen, Julian
Cheung, Francis Ng, Kent Cheng, Michael
Hui, Kong Lau, 117 Min.

DIVA FUTURA

Porno von
gestern

Die Geschichte einer Agentur und
ihrer Stars in den 80ern

W
enn man bedenkt, dass der
Film vom Zentrum der italieni-
schen Pornografie in den 80ern

handelt, ist geradezu provozierend

unerotisch. Das mädchenhafte Ge-
zappel, mit dem Lidija Kordic und De-
nise Capezza ihre Vorbilder Ciccioli-
na und Moana Pozzi imitieren, ist
nicht mehr als das: Gezappel. Dabei
waren die beiden Damen prägend
für ein Jahrzehnt der Pornografie
und ihrer neuen Reichweiten. Ciccio-
lina brachte es später immerhin zur
Abgeordneten des italienischen Par-
laments.

Beide sind Geschöpfte der Agen-
tur „Diva Futura“, die den Weg zwi-
schen Soft- und Hardcore recht er-
folgreich beschritt und von dem
freundlichen Erotomanen Ricccardo
Schicchi gegründet worden war. Der
war einst Lebenspartner von Ciccioli-
na, bevor die in die USA zu Jeff
Koons zog und damit ihre Karriere
ruinierte.

Jeff Koons wird in dem Film nur
als „ein Künstler“ erwähnt – eine
der vielen Einschränkungen, die

wohl auf juristischen Auseinanders-
etzungen beruhen. So ist der Film
von Giulia Louise Steigerwalt eine
unbefriedigende Aneinanderrei-
hung von Szenen und Momenten,
die nur Sinn ergeben, wenn man die
Geschichte schon kennt. Anders als
etwa die Serie Minx, die von einem
fiktiven Erotikmagazin in den
70ern handelt und mit viel Witz und
Schwung und Liebe zum Interieur
einen Zeitgeist einzufangen ver-
suchte, ist Diva Futra eine uninspi-
rierte Aufzählung von Ereignissen,
uninspiriert gefilmt und überaus er-
müdend. Die Chance, etwa dem ita-
lienisch liberalen Zugang zur Porno-
grafie jener Zeit nachzuforschen,
wird weder visuell noch inhaltlich
ergriffen. Victor Lachner

I 2024 R & B: Giulia Louise Steigerwalt K:
Vladan Radovic D: Pietro Castellitto, Bar-
bara Ronchi, Denise Capezza, Tesa Lit-
van, Lidija Kordic, 125 Min.

F I L M E

Nachgestellte Erotik: „Diva Futura“

Donny Yen als Staatsanwalt mit vollem körperlichen Einsatz: „The Prosecutor“
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ZIKADEN

Wenn Frauen
reden

Ein Dialogfilm im TV-Format

D
ie Aufgabe eines Filmposters be-
steht darin, Interesse am bewor-
benen Film zu wecken und Men-

schen dazu zu bringen, ihn sich anzu-
schauen. Auf dem Filmposter von Zi-
kaden, dem dritten Spielfilm von Re-
gisseurin Ina Weisse, sieht man zwei
Frauen in einem stilvoll eingerichte-
ten Wohnzimmer sitzen. Der Raum
ist abgedunkelt, um die sommerliche
Hitze draußen zu halten. Die beiden
Frauen scheinen sich miteinander
zu unterhalten. Etwas seltsam wird
die Szenerie dadurch, dass der
Raum viel zu hoch ist. Ob die beiden
Frauen sich vielleicht über Architek-
tur des Raums unterhalten?

Bei den Frauen handelt es sich um
die Isabell (Nina Hoss) und Anja (Sas-
kia Rosendahl). Isabell ist die Toch-
ter eines berühmten Architekten,
der nach einem Schlaganfall pflege-
bedürftig ist. Sie lebt in Berlin, ist
Maklerin für Luxusimmobilien und
muss neben ihrem Job die Pflege ih-
rer Eltern organisieren. In Isabells
Ehe mit dem Franzosen Philipp kri-
selt es. Anja ist alleinerziehende Mut-
ter einer kleinen, wilden Tochter, die
Greta heißt. Anja lebt in einem Dorf
in Brandenburg und hält sich mit pre-
kären Jobs mühsam über Wasser.
Wegen ungünstiger Schichten
kommt ihre Tochter Greta oft zu
kurz. Ab und zu ist Isabell mit ihren
Eltern sowie einer polnischen Pflege-
kraft für ein paar Tage in dem Dorf.
Ihr Vater hat dort einen
Ferienbungalow gebaut.

Eines Tages, nach etwa 20 Filmmi-
nuten, begegnen sich die von Sorgen
geplagten Frauen. Isabell sucht gera-
de eine neue Pflegekraft, Anja nach
einem besseren Job als dem in einer
Bowlingbahn. Zwischen den beiden

unterschiedlichen Frauen entwickelt
sich sofort eine Art Anziehung. Er-
wartbar wäre, dass Isabell Anja die
Stelle als Pflegekraft anbietet. Bis
das passiert, dauert es noch eine
Weile.

Bis dahin gibt es vor allem Alltags-
beobachtungen. Etwa von Isabells
Eheproblemen, ihren ermüdenden
Gesprächen mit dem dominanten Va-
ter über organisatorische und finan-
zielle Themen, ein Verkaufsgespräch
mit einem Männerpaar. Anja reibt
sich an ihrem übergriffigen Chef,
sucht einen Käufer für ihren Motor-
roller und versucht ihrer Tochter
eine gute Mutter zu sein.

Es gibt sehr viele Leerstellen, die
Raum für Interpretationen lassen.
Ist Isabell Maklerin geworden, weil
sie als Architektin nicht geschafft
hat? Will sie ihren Vater beeindru-
cken? Warum drängt Anja in Isabells
Leben? Hat Anja etwas zu verber-
gen? Es gibt ein paar starke, rar gesä-
te Momente. Vieles ist kühl distan-
ziert. Vor allem bleiben die beiden
Hauptfiguren rätselhaft. Alles, was
sie geprägt hat, hat schon stattgefun-
den und wird, wenn überhaupt, in
ein, zwei Sätzen subtil angedeutet.
Auch stehen die meisten der gezeig-
ten Momente meist für sich. Sie
setzen keine Handlung in Gang.

Nina Hoss und Saskia Rosendahl
spielen gut und, passend zur Insze-
nierung, eher subtil. Interessanter
macht das diese filmgewordene All-
tagsödnis nur geringfügig. Eine per-
sönliche Note erhält Zikaden da-
durch, dass Regisseurin Weisse ihre
Eltern die Eltern von Isabell spielen
lässt.

Optisch bewegt sich der Film auf
solidem TV-Niveau mit ein paar schö-
nen Landschaftsaufnahmen und vie-
len Nah- und Detail-Aufnahmen. Zi-
kaden scheint vor allem für Festivals
gemacht worden zu sein.

Olaf Kieser

D / F 2025 R & B: Ina Weisse K: Judith
Kaufmann D: Nina Hoss, Saskia Rosen-
dahl, Vincent Macaigne, Thorsten Merten,
Rolf Weisse, Inge Weisse 100 Min.

Nina Hoss und Saskia Rosendahl (v.l.) in „Zikaden“
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S C R E E N S H O T S

THE OUTRUN

Entzug
Saoirse Ronan will auf den Orkneys zu
sich kommen

Mit Anfang 20 hat Rona ihre Hei-
mat auf den entlegenen schotti-

schen Orkney-Inseln verlassen, um
in London zu studieren. Dort führt
sie ein Leben voller wilder
Club-Nächte und verliebt sich in Day-
nin. Ronas Trinkfreude entwickelt
sich zu Alkoholismus und verursacht
zunehmend Probleme, an denen die
Beziehung zerbricht. Eines Abends
wird die betrunkene Rona
überfallen. Nach einem Aufenthalt
in einer Entzugsklinik kehrt Rona
auf die Orkneys zurück. Hier hofft
sie, ihre Sucht endgültig in den Griff
zu bekommen. Die Orkneys mögen
abgelegen sein, frei von Versuchun-
gen sind trotzdem sie nicht.

The Outrun ist der dritte Spielfim
von Nora Fingscheidt (Systemspren-
ger). Er basiert auf dem autobiogra-
phischen Roman „Nachtlichter“ von
Amy Liptrot.

Ronas Geschichte wird nicht line-
ar erzählt, sondern in einer Bilder-
flut voller Zeitsprünge. Gegenwart,
London, Kindheit, Naturbilder und
historische Schwarz-Weiß-Aufnah-
men wechseln sich wie in einem Be-
wusstseinsstrom ab. Anfangs ist das
etwas verwirrend. Wenn Rona zu Be-
ginn in einem Pub feiert, sieht es
durch die vielen Nahaufnahmen und
vielen Schnitte, die das Geschehen
sprunghaft wirken lassen, sehr nach
typisch deutschem Problemfilm aus.
Aber Ronas Haarfarbe stellt im Ver-
lauf des Films eine Art zeitliche
Orientierungshilfe dar. Die raue Na-
tur der Inseln wird in eindrucksvol-
len Bildern in Szene gesetzt.

Im Zentrum steht Saoirse Ronan.
Glaubhaft vermittelt sie Ronas Hö-
hen und Tiefen und die in ihr brodeln-
de Energie. Landschaft und Einheimi-
sche geben Rona Kraft für ihren
Kampf gegen den Alkohol. Trotzdem
muss sie den Weg selbst beschreiten,
was auch manch schmerzhafte
Selbsterkenntnis erfordert.
Rückschläge bleiben nicht aus.

Die vier Featurettes im Bonusma-
terial fallen recht kurz aus. Man er-
fährt, dass viele Orkneyer in die
Drehabreiten eingebunden wurden.
Ebenso erzählt Saoirse Ronan, dass
sie die Rolle auch aufgrund persönli-
cher Erfahrungen spielen wollte.

Olaf Kieser

GB / D 2024 R: Nora Fingscheidt B: Amy
Liptrot, Nora Fingscheidt, Daisy Lewis K:
Yunus Roy Imer D: Saoirse Ronan, Paapa
Essiedu, Stephen Dillane, Saskia Reeves
E: Rosa & Daynin, Die Entstehungsge-
schichte, Orkney als Drehort, Vom Buch
zum Film, Making of 118 Min. / Als Leih-
Stream auf vielen Plattformen

MASCHI VERI

Unter Männern
Vier Italiener und die Frauen

Riccardo, Massimo, Luigi und Mat-
tia – bei so klangvollen italieni-

schen Vornamen ist der Rest der Vor-
urteile nicht weit: Alle vier haben
Probleme mit Frauen. Der eine ist
ein Macho ohne Ende, der zweite hat
gerade seinen Job verloren und lei-
det wie ein Hund, dass seine bis da-
hin als nutzloses Weibchen wahrge-
nomme Gefährtin plötzlich als Influ-
encerin für Hundefutter und –spiel-
zeug das Geld ins Haus bringt. Der
dritte steckt in einer erschlafften Ehe
fest, und der vierte muss nach einer
Scheidung das harte Geschäft des On-
line-Dating neu erlernen. Alle vier
sind Freunde, italienische Freunde,

WEREWOLVES

B-Wölfe
Ein netter Horrorschocker

Vor einem Jahr löste ein Super-
mond bei Millionen Menschen eine

Genmutation aus. Betroffene, die
dem Mondlicht ausgesetzt waren,
verwandelten sich in Werwölfe. Die
heulten nicht nur den Mond an, son-
dern fielen auch über Mitmenschen
her.

Damit sich das nicht wiederholt,
wird seitdem an einem Gegenmittel
geforscht. Zu den Wissenschaftlern
gehört auch der Ex-Soldat und Mole-
kularbiologe Wesley Marshall. Wäh-
rend Wesley und sein Team ihr Ge-
genmittel testen, verbarrikadiert
sich seine verwitwete Schwägerin
Lucy mit ihrer kleinen Tochter in ih-
rem Haus und hofft, dass die sich da-
vor zusammenrottenden Bestien
keinen Weg hineinfinden.

Werewolves kann vor allem mit
handgemachten Effekten und defti-
ger Monster-Action punkten. Das er-
zeugt nettes Oldschool-Feeling. Bei
den Werwölfen haben Alec Gilles
und Tom Woodruff Jr. sehr gute Ar-

beit geleistet, denn die Viecher ma-
chen ordentlich was her. Das B-Mo-
vie setzt auf Survival-Action und At-
mosphäre. Ab und zu schimmert ein
wenig Humor durch. Natürlich gibt
es diverse Löcher in der Logik. Auf
Dauer etwas anstrengend ist der ex-
zessive Einsatz von flackernden
Lichteffekten. Dafür ist das Tempo
ist insgesamt ordentlich. Olaf Kieser

USA 2024 R: Steven C. Miller B: Matthew
Kennedy K: Brandon Cox D: Frank Grillo,
Katarina Law, Ilfenesh Hadera, Lou Di-
amond Phillips 93 Min. Als Leih-Stream
auf den üblichen Plattformen

also streiten sie ununterbrochen in
aller Solidarität. Sie beschließen, ei-
nen Kurs gegen toxische Männlich-
keit zu belegen.

Maschi Veri ist die italienische Ver-
sion einer spanischen Serie, die es
auf immerhin drei Staffeln brachte.
Selten genug, ist hier der Nachfolger
witziger als das Original. Die Serie
hat Tempo, Witz, ein paar wunder-
bar trottelige Männer und eine Men-
ge kluge, gewitzter Frauen, die sich
das Gehabe ihrer Kerle nicht mehr
bieten lassen. Victor Lachner

I 2025 R: Letizia Lamartie, Matteo Oleotto
B: Furio Andreotti, Giulia alenda, Ugo Ri-
pamonti K: Valerio Azzali D: Francesco
Montanari, Maurizio Lastrico, Matteo
Martari, Pietro Sermonti, 8 Folgen à 30
Min., seit 21.5. auf Netflix

COMPANION – DIE PERFEKTE
BEGLEITUNG

Roboter im Widerstand
Eine nette Satire über Freiheit und Lüge

In Maria Schraders Ich bin dein
Mensch sollte eine Wissenschaftle-

rin einen menschenähnlichen Robo-
ter trainieren, um ihn zu einem „per-
fekten Lebenspartner“ zu machen.
Hier ist die Technik weiter: Roboter
erfüllen ihrem Besitzer oder ihrer Be-
sitzerin alle Wünsche, auch sexuelle.
Beim Hochfahren werden die Robo-
ter wie Entenküken auf ihren Men-
schen geprägt. Die Roboter wissen
nicht, dass sie Roboter sind. So wie
Iris, die ihren Besitzer Josh für die
Liebe ihres Lebens hält. Beide wol-
len ein Wochenende in einer abgele-
genen Luxusvilla verbringen. Ein mit
Josh befreundeter russischer Millio-
när hat dazu eingeladen. Als Iris in
Notwehr den übergriffigen Russen
tötet, ist es mit der Entspannung
vorbei.

Obwohl es um fragwürdige Bezie-
hungsmodelle geht, überwiegt klar
der satirische Ton. Nachdem Iris
klar wird, dass ihre bisherige Exis-
tenz eine Illusion war, kämpft sie um
ihre Freiheit. Die üblichen Robo-
ter-Regeln setzen ihr dabei immer
wieder Grenzen. Sie kann zum Bei-
spiel nicht lügen. Das führt zu einer
der witzigsten Szenen des Films, in
der Iris dem lokalen Sheriff begegnet
und sich schnell etwas einfallen las-
sen muss, um seine Fragen zu beant-
worten. Das sollte unbedingt in der
englischen Originalfassung geschaut
werden. Der Film ist flott inszeniert
und kurzweilig. Über die Featurettes
im Bonusmaterial können wir nichts
sagen, da uns nur die DVD ohne Ex-
tras zur Verfügung stand. Beide
Versionen haben Audiodeskription
für Sehbehinderte. Olaf Kieser

USA 2025 R & B: Drew Hancock K: Eli
Born D: Sophie Thatcher, Jack Quaid, Lu-
kas Gage, Megan Suri E: Audiodeskripti-
on, 3 Featurettes (BD) 97 Min. Als
Leih-Stream auf den üblichen Plattformen

Entzug auf den Orkneys: „The Outrun“

Vier herrliche Idioten: „Maschi Veri“
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LOVE, DEATH & ROBOTS (4)

Wundertüte
Die Serie liefert auch in der 4. Staffel
bemerkenswerte SF-Ideen

Diese SF-Anthologie gehört immer
noch zum Interessantesten, was

Netflix anzubieten hat. In Episoden
zwischen 5 und 15 Minuten werden
kompakte SF-, Fantasy- oder Hor-
ror-Storys erzählt, die sich zuge-
spitzt um ethische, gesellschaftliche
oder technologische Fragen drehen.
Der Ton ist oft düster-dystopisch,
brutal und satirisch.

Die inhaltliche Kreativität findet
ihre Entsprechung in der großen äs-
thetischen Bandbreite, die von foto-
realistischem CGI über 2D-Animatio-
nen bis zu stilisierten Techniken
reicht. Wie bei einer Wundertüte
weiß man nie, was einen erwartet.

Die aktuelle 4. Staffel hat zehn Epi-
soden. In Can’t Stop stellt David Fin-
cher ein Konzert der Red Hot Chili
Peppers von 2003 mit Marionetten
nach. Die verspielte Idee läuft ein ir-
gendwie ins Leere läuft, denn es
könnte auch ein offizielles Musikvi-
deo der Band sein.

Spider Rose erzählt eine düstere,
anrührende Geschichte im fotorealis-
tischen CGI-Stil: Weltraum-Minen-
technikerin Rose ist an Körper und
Geist versehrt, seit Piraten ihre Mine
überfielen und ihren Partner töteten.
Ihre Station gleicht einem giganti-
schen Spinnennetz. Eines Tages tau-
chen Aliens auf und bieten ihr im
Tausch für einen seltenen Kristall
ein knuffiges Haustier an. Rose soll
das Tier erstmal ein paar Wochen
zur Probe behalten, gucken wie es
läuft und sich dann entscheiden, ob
sie den Deal machen will. Sehr lustig
ist die Episode The Other Large
Thing in der eine machthungrige
Hauskatze sich mit dem neuen Kü-
chenroboter gegen ihre tumben
menschlichen Besitzer verbündet.
How Zeke Got Religion ist eine pulpi-
ge, brutale Folge in 2D-Animation:
Während des 2. Weltkrieges soll eine
US-Bomberbesatzung eine Kirche in
Frankreich zerstören, um die Nazis
daran zu hindern, dort ein finsteres
Ritual durchzuführen. Smart Appli-
ances, Stupid Owners ist in Claymati-
on animiert: Elektrische Haushalts-
geräte erzählen, was sie von ihren
menschlichen Besitzern halten. In
der letzten Episode He Can Creep
streiten eine Katze und Satan um die
Seele eines Poeten. Die Episode ist
wie eine Barockoper aufgebaut, mit
entsprechender Musik unterlegt und
hat geschliffene Dialoge.

In anderen Episoden geht es um ei-
nen Delphin-Messias, Gangs, die in
den Ruinen einer Metropole gegen

Riesenbabys kämpfen oder um ein
Wettrennen mit Dinosauriern zur Be-
lustigung dekadenter Aristokraten.
Im Original leihen Dan Stevens, Bai
Ling, John Boyega, Ed Skrein, John
Oliver oder Amy Sedaris den Figuren
ihre Stimmen. Schade ist, dass man
alles an einem Abend durch hat.

Olaf Kieser

USA 2022.2025 Geschaffen von Tim Mil-
ler R: David Fincher, Diego Porral, Jenni-
fer Yuh Nelson, Emily Dean B: Tim Miller
Seit 15. Mai 10 Episoden auf Netflix

VIDEO NASTY

Das Böse, komplett
Drei Jugendliche auf der Suche nach der
Videosammlung

Als Anfang der 1980er Jahre immer
mehr britische Haushalte Videoge-

räte anschafften, war das für kleine
Filmvertriebe mit ihren Genrefilmen
eine große Chance. Anders als Kino-
veröffentlichungen mussten Video-
veröffentlichungen nicht der BBFC,
(vergleichbar der deutschen FSK)
zur Überprüfung vorgelegt werden.
Bald hielt es die BBFC jedoch für ge-
boten, die Jugend vor dem verderbli-
chen Einfluss dieser Filme zu schüt-
zen. 72 als besonders schlimm einge-
stufte Titel, im Volksmund „Video
Nasties“, wanderten auf den Index,
was sie für Horrorfans nur noch
interessanter machte.

Den Film-Nerds Billy und Con
fehlt nur noch ein Film, um die 72
verbotenen Werke komplett zu ha-
ben. Das nötige Kapital haben sie
aus der Kasse des anstehenden Ab-
schlussballs ihrer Schule entnom-
men. Um das Geld zurück zu zahlen,
wollen Billy und Con ihre Sammlung
nach Sichtung verkaufen. Der Plan
scheint aufzugehen, denn Billys hor-
roraffine Brieffreundin in England
bietet ihm den fehlenden Film zum
Tausch an. Da Billy und Con der Post
nicht trauen, reisen sie zur Überga-
be aus Dublin nach England. Cons
Schwester Zoe will mitkommen. Ab-
lehnen geht nicht, den Zoe weiß zu
viel über das Hobby der Jungs und
hat das Geld für die Fahrt. Billys Be-
kannte taucht jedoch nicht wie verab-
redet auf. Das Abenteuer beginnt

BAD THOUGHTS

Kräftig daneben
Tom Seguras Sketch-Serie kennt keine
Geschmacksgrenzen

Im Trailer wird mit dem Killer ge-
worben, der immer daneben-

schießt. Wer das schon geschmack-
los hält, sollte der Serie fernbleiben.
Segura hat nicht nur eine deutliche
Vorliebe für Fäkal-Humor, er kennt
auch sonst keine Grenzen des Ge-
schmacks. Etwa wenn eine krebs-

sich für die drei Teenager in einen
Albtraum zu verwandeln, inklusive
seltsamer Einheimischer und Mord.

Der britisch-deutsche Sechsteiler
gefällt dank (schwarzem) Humor, de-
zentem Grusel, netten Anspielungen
auf Horrorfilme und stimmigem Zeit-
kolorit. Für Billy und Con ist das Gu-
cken von Horrorfilmen auch eine Art
Mutprobe. Dennoch wirkt alles eher
pädagogisch als ironisch.

In den letzten beiden Folgen gerät
den Machern im Bestreben um Zeit-
geistigkeit etwas die Prämisse der Se-
rie aus dem Fokus. Der stark
aufspielende junge Cast gleicht das
aus. Olaf Kieser

GB / D 2025 R: Christopher Smith, Megan
K. Fox B: Hugh Travers K: Eleanor
Bowman, Burschi Wojnar D: Justin Da-
niels Anene, Cal O’Driscoll, Leia Murphy,
Valerie O’Connor, Declan Rodgers, Emma-
nuel Ighodaro 6 Folgen seit 23. Mai in der
ARD-Mediathek

kranke Sterbende sich von der Chari-
ty-Organisation „Last Wish“ als be-
rühmten letzten Wunsch einen wirk-
lich guten Fick wünscht und der ver-
datterte Ehemann vor die Tür ge-
schoben wird („Sie wollen Ihrer Frau
doch wohl nicht ihren letzten
Wunsch verweigern?! Was für ein
Mensch sind Sie denn?“), während
drinnen der gutgebaute Fuckboy
sich ans Werk macht. Bevor die Tür
sich schließt, jammert der Ehemann
noch „Nehmen Sie wenigstens ein
Kondom!“, und Fuckboy überlegt
kurz und sagt: „Nein“.

Derart verdoppelte Absurdität
kommt öfter vor in den unzusammen-
hängenden Sketchen, durch die ein
gutgelaunter Tom Segura als Moder-
ator führt, und in jedem der Sketche
spielt er natürlich die Hauptrolle. Ob
als Country-Star, der seine wenigen
Fans in ein Lager à la Nordkorea
sperrt damit sie nicht weglaufen kön-
nen, oder als verfetteter Steven Sea-
gal in einem vollkommen lächerli-
chen Action-Movie – Segura geht da-
hin, wo es Spaß macht, dass es weh-
tut. Etwa wenn in autorenfilmarti-
gem Schwarzweiß sich eine existen-
tialistische Liebesgeschichte entwi-
ckelt, die zu einer Art Sex führt, die
einem den Spaß an der Sache für
Tage verleiden kann. Bad Thoughts
ist eine Gemme der Geschmacklosig-
keit, ein Turm der Hoffnung im Reich
des belanglos korrekten Humors –
der übrigens auch vorkommt: Segu-
ra diskutiert mit einem Kleinwüchsi-
gen, was schlimmer ist: Das Wort
Zwerg oder das Wort Nigger – bis
sich ein weiterer Kleinwüchsiger
einmischt, der schwarz ist. Und jetzt
wird es wirklich kompliziert.

Thomas Friedrich

USA 2025 R: Jeremy Konner, Rami Hacha-
che, Tom Segura B: Conor Galvin, Graig
Gerard, Rami Hachache, Jeremy Konner,
Tom Segura u.a. K: Nicholas Wiesnet D:
Tom Segura, Robert Iler, Malin Barr, Artu-
ro Castro, 6 Folgen à 30 Min., seit 13. Mai
auf Netflix

Country-Star mit gefesseltem Publikum: „Bad Thoughts“

Die rührende Episode „Spider Rose“ in „Love, Death & Robots“
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NINE PUZZLES

Mord in kleinen
Teilen

Eine koreanische Serie über ein
seltsames Duo

A
n einem regnerischen Abend fin-
det die Schülerin Yoon Ena ihren
geliebten Onkel, einen Polizeioffi-

zier, ermordet auf. Sie ist derart scho-
ckiert, dass sie sich später nicht
mehr erinnern kann, was an dem
Abend geschehen ist, als sie das
Haus des Onkels betreten hatte. Das
sagt die einzige Zeugin jedenfalls der
Polizei bei der Befragung. Der junge
Ermittler Kim Hansaem kauft ihr die
Geschichte vom Gedächtnisverlust
nicht ab. Er ist davon überzeugt,
dass das Mädchen die Mörderin ist.
Beweisen kann er das allerdings
nicht.

Zehn Jahre später arbeitet Ena als
Profilerin für die Polizei von Seoul.
Die junge Frau gilt als exzentrisch,
aber auch als eine der besten in ih-
rem Fachgebiet. Enas und Hansa-
ems Wege kreuzen sich, als sie ge-
meinsam eine Reihe von Mordfällen
aufklären sollen. Verbindendes Ele-

ment sind mysteriöse Puzzleteile, die
an den Tatorten gefunden werden.
Ein solches Teil fand Ena auch
damals bei ihrem Onkel.

Ein exzentrisches Genie hilft der
Polizei bei schwierigen Mordfällen.
Das ist eine bekannte Konstellation.
Nine Puzzles variiert diese auf cleve-
re Weise mit der gemeinsamen Ver-
gangenheit von Ena und Hansaem.
Neben den verzwickten aktuellen
Mordfällen macht die Frage nach
Enas Schuld oder Unschuld einen
großen Teil der Spannung aus. Erin-
nert sie sich wieder an etwas, dann
ist nicht ganz klar, wie zuverlässig
diese Erinnerungen sind. Es geht in
der Serie immer wieder darum, wie
man einen Mörder oder eine
Mörderin erkennt.

Für heitere und emotionale Mo-
mente sorgen die Interaktionen zwi-
schen Ena und Hansaem sowie sei-
nen Polizeikollegen. Während Ena
sich sehr um die Verbesserung der
Stimmung bemüht, fällt es Hansaem
schwer, sich mit einer Verdächtigen
wie mit einer Kollegin zu unterhal-
ten oder zum Abendessen hinzuset-
zen. Oft sorgen Enas Beobachtungs-
gabe, ihre Direktheit und ihre Eigen-
willigkeit für Irritationen bei den
Menschen in ihrer Umgebung.

FORGET YOU NOT

Dies lächerliche Leben
Eine Frauengeschichte aus Taiwan

Le-le arbeitet als Bedienung in ei-
nem Supermarkt. Sie pflegt ihren

leicht dementen Vater, zu dem sie
eine intensive Beziehung hat: Nach-
dem die Mutter sehr früh einfach ge-
gangen war, hatte er sie alleine
aufgezogen.

Eher zufällig gerät Le-le in einen
Comedy-Club, genau an jenem Tag,
an dem sie ihren bisherigen Job als
Reiseleiterin verloren hatte, weil sie
den Finger einer empörten Kundin
aus ihrem Gesicht wedelte. Die Kun-
din stürzt dabei dramatisch zu Bo-
den. Seitdem arbeitet Le-le in einem
Supermarkt. Le-le ist verheiratet.
Mit einem Anwalt, der an seinem
schlimmsten Tag ihren Comedy-Kel-
ler betreten hatte und sich in die
Stand-Up-Comedienne verliebte.

Forget You Not spielt mit einer
Menge bekannter Topoi, aber die tai-
wanesische Serie arrangiert sie um,
die Geschichte wird sehr ver-
schränkt erzählt, ohne dabei zu kom-
pliziert zu werden. Und sie erspart
uns die üblichen Bilder. Zunächst ein-
mal ist Le-le keine junge Frau mehr;

die 45jährige Ying-Hsuan Hsieh
spielt sie ganz wundervoll zwischen
zerbrechlich und resolut. Die Liebes-
geschichte entwickelt sich ganz ohne
die üblichen erotischen Klischees
(nackig zurücksinken in die Kissen
zu sinnlicher Musik), dafür ist die
große Trennungsdebatte in der drit-
ten Episode brillant inszeniert, weit
entfernt vom deutschen Schnitt-Ge-
genschnitt-Einerlei.

Anker der Geschichte und in
Le-les Leben ist der seltsame Vater,
der wie ein Messi lebt, voller Weishei-
ten steckt und nicht den Eindruck
macht, als sei er jemals erwachsen
geworden. Aber er ist rührend zur
Stelle, wenn seine erwachsene Toch-
ter in Schwierigkeiten steckt. Dann
macht er sich auf die Suche und fin-
det sie meistens an jedem Baumver-
steck, das ihr schon als kleines Mäd-
chen Schutz bot. Natürlich ist Forget
You Not kitschig. Aber schön.

Die Serie war im asiatischem
Raum enorm erfolgreich und Gegen-
stand von Plagiatsvorwürfen. Gewis-
se Ähnlichkeiten mit Amazons fabel-
hafter Mrs. Maisel sind durchaus vor-
handen. Aber solche Ähnlichkeiten
gibt es öfter. Victor Lachner

Wàngle wô jìdé China 2025 R: Rene Liu B:
Shing-Ming Ho, Rene Liu, Pao-Chang Tsai
K: Eric Chao D: Ying-Hsuan Hsieh, Chin
Han, Tracy Chou, Esther Liu, Chen Yiwen,
8 Folgen à 45 Min, seit 23.5. auf Netflix

Handlung und Bilder, beginnend
mit dem düster-stimmungsvollen In-
tro, sind sorgfältig komponiert. Die
Informationen sind da, sie müssen
nur erkannt werden. Die Serie
nimmt sich Zeit und hetzt nicht
durch den Plot. Laut Branchemaga-
zin Variety war Nine Puzzles inner-
halb weniger Tage nach dem Start
der meistgesehene koreanische Titel
auf Disney+. Olaf Kieser

Na-in Peo-jeul Südkorea 2025 R: Yoon
Jong-bin B: Lee Eun-Mi K: ? D: Kim Da-mi,
Son Suk-ku, Roh Jae-won, Kim Sung
Kyun, Hyun Bong-sik 11 Folgen à 55 Min
seit 21. Mai auf Disney+

Plakat zur Serie

Und wieder ein Puzzleteil zur Lösung: „Nine Puzzles“
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ITALIENISCH, ABER VEGAN
Das Kochbuch von Guiseppe Federici ist eine Liebeserklärung an die italienische Küche und an seine

Nonna Marianna Pletto, geboren 1939 in Süd-Sizilien.

M
arianna heiratete früh und zog mit ihrem
Mann ins regnerisch kühle Großbritannien.
Sie machte sich mit einem Imbisswagen

selbstständig, konnte aber mit der italienischen
Küche bei den Briten damals nicht ankommen.
Verwunderlich, denn ihre Rezepte sind bodenstän-
dig und ausgesprochen lecker.

So blieb es in den 50er Jahren erst einmal bei
Fish und Chips und Grillhähnchen in England. Das
kleine gastronomische Unternehmen wuchs, Mari-
anna versuchte sich sogar mit einer Eisproduk-
tion, und endlich kam sie zu einem echten italieni-
schen Restaurant, dem „La Favorita“. Die wach-

sende italieni-
sche Arbeiter-
schaft der
Minenstadt
Stoke-
on-Trent
wusste Marian-
nas Küche zu
schätzen, und
gute Zutaten
gab es inzwi-
schen auch vor
Ort zu kaufen.
Trotz zahlrei-
cher Nachkom-
men wollte nie-
mand ins Res-
taurantge-
schäft einstei-
gen. 1996

wurde das „La Favorita“ verkauft. Kurz danach
kam Guiseppe „Sepps“ zur Welt und lernte, die
Küche seiner Nonna zu lieben.

Das Kochbuch Kochen alla Nonna verspricht 90
italienische Klassiker in der veganen Variante: Giu-
seppes Vater war schwer erkrankt, die Umstel-
lung auf eine vegane Ernährung hat ihm bei der
Genesung geholfen.

Giuseppe hat seine Rezepte zuerst auf seinem
Instagram Account geteilt. Später filmte er seine
Nonna beim Kochen und teilte Filme von ihr mit
ihm. Nonna kam mit ihrer natürlichen, herzlichen
Art beim Publikum sofort sehr gut an.

Kochen alla Nonna ist im Stil der 50er Jahre
gestaltet, mit sehr schönem Design. Trendige Mus-
ter trennen die Rubriken. Es gibt sehr viele Fotos,
die das sizilianische Lebensgefühl feiern. Gui-
seppe und Nonna sieht man beim Kochen, Einkau-
fen und beim Familienessen. Die Abbildungen der
hübsch arrangierten Gerichte sind vom berühm-
ten Food-Fotografen Lord David Loftus, der schon
für Jamie Oliver oder Gordon Ramsay gearbeitet
hat. Die stilvollen Abbildungen wirken so natür-
lich, dass man glauben könnte, die eigenen nach-

gekochten Gerichte könnten ebenso aussehen.
Was sie interessanterweise auch tun.

Die Rezepte sind übersichtlich und großzügig
im Schriftbild. Man könnte das Hardcover Koch-
buch neben den Herd stellen, während man es

braucht. Aber das würde man natürlich nicht über
sich bringen, dafür ist es viel zu kunstvoll
gestaltet.

Wir haben im genussvollen Selbstversuch
einige Rezepte getestet. Als besondere Vorspeise
oder als leichtes Sommergericht hat der köstliche

„Panzanella“, der italienischer Toma-
ten-Brot-Salat mit Artischockenherzen über-
zeugt. Eine interessante Beilage war „Cotolette di
Melanzane“, panierte Auberginenscheiben, als
Besonderheit mit Panko, der gröberen japani-

schen Variante von Semmelbröseln zubereitet.
Und wenn man mal keine Lust mehr auf die übli-
che Kürbissuppe mit Ingwer hat, „Rigatoni alla
Zucca“, Rigatoni mit Kürbis und Haselnuss mit
viel Knoblauch, frischem Salbei und veganer
Sahne ist eine schöne neue kulinarische
Erfahrung.

Zucca ist eine der vier Schwestern von Mari-
anna. Jede ihrer Schwestern hat ein Rezept beige-
steuert. Der Favorit der kleinen Testreihe ist

„Finocchi arrosto con Fagioli bianchi“, im Ofen
gerösteter Fenchel auf weißen Bohnen, die zu
einem würzigen, frisch zitronigen Dip werden.

Viele der „90 italienischen Klassiker“ sind inner-
halb einer Stunde zubereitet. Man sollte die übli-
chen Zutaten wie Dosentomaten, Linsen und Boh-
nen sowie trockene Pasta und vegane Sahne als
Vorrat haben. Dazu frisches Gemüse, Kräuter und
gutes Olivenöl.

Die sehr lange Danksagung am Ende des
umfangreichen Kochbuchs zeigt einen sympathi-
schen Guiseppe Federici, der viel Engagement in
dieses Erstlingswerk gesteckt hat. Kochen alla
Nonna ist inspirierend, hübsch anzusehen, und
die Rezepte funktionieren hervorragend. Ein Buch
zum Behalten oder Verschenken. Elke Eickhoff

Guiseppe Federici: Kochen alla Nonna vegan. Aus dem
Englischen von Johanna Hofer von Lobenstein, dk-Verlag,
München 2024, 288 S., 26,95 Euro. Alle Abb. wurden dem
Buch entnommen.

Brotsalat mit Auberginen und
Tomaten – köstlich!

Auberginen mit Käse überbacken – lecker!

Einkaufen mit der Nonna
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WHO’S THAT
GIRL?

ICH MAG VERRÜCKTE SACHEN: 
DAVE STEWART UND »EURYTHMICS«

Die Eurythmics definierten musi-
kalisch und visuell mit die Äs-
thetik der 80er Jahre. Ihre tief-

gründigen Synthpop-Songs wie
,,Love Is A Stranger“, ,,Sweet Dre-
ams“ oder ,,Here Comes The Rain
Again“ wirken bis heute nach. Dave
Stewart, Songschreiber und Mitbe-
gründer der britischen Band, kehrt
im Sommer mit der Australierin Va-
nessa Amorosi (43) als Sängerin der
Eurythmics-Hits auf die Bühne zu-
rück. Ultimo erfuhr von Dave, auf
welche Weise er seiner in den Ruhe-
stand gegangenen ex-Partnerin An-
nie Lennox huldigt, dass die deut-
sche Produzenten-Legende Conny
Plank die Eurythmics prägte und wie
es zum neuen Album ,,Dave does Dy-
lan“ kam.

Ultimo: Dave, du hast für dein
Eurythmics-Projekt ausschließ-
lich Musikerinnen rekrutiert. Die
Australierin Vanessa Amorosi in-

terpretiert jetzt die Hits, die ur-
sprünglich Annie Lennox gesun-
gen hat. Wie kam es dazu?
Dave Stewart: Ich traf Vanessa zum
ersten Mal 2011 oder 2012. Sie war
nach Amerika gezogen und kannte
niemanden, hatte auch noch nie
dort gespielt. Jemand schlug ihr
vor, mich zu treffen, weil ich ein Stu-
dio namens ,,The Idea Factory“ und
viele Dinge am Laufen hatte. Und
wir haben uns einfach angefreun-
det. Zu der Zeit trat ich alle drei, vier
Monate als Dave Stewart and
Friends im Troubadour Club auf.
Also fragte ich Vanessa, ob sie zu
mir auf die Bühne kommen und sin-
gen wolle. Ich hatte gerade einen
neuen Song namens ,,What’s Wrong
With Me“ geschrieben und einen
kleinen Gospelchor auf der Bühne
sowie ein paar tolle Musiker. Vanes-
sa war ein bisschen nervös, weil im
Publikum oft Musiker und Künstler
waren. Aber sie hat die Bude total

zerlegt! Es ist auf YouTube. Und ich
dachte mir:  Holy  Shit…
Hast du das Gefühl, dass die alten
Hits wieder gut in die Zeit passen?
Die Eurythmics sind seit 1999 nicht
mehr auf Tournee gegangen, ich
habe diese Songs seit über 20 Jah-
ren nicht mehr am Stück gespielt. Es
ist also aufregend, wenn ich sie per-
forme. Ich darf das auch, weil ich sie
produziert und zusammen mit An-
nie Lennox geschrieben habe. Ich
hatte keine Angst, dass die Leute
denken könnten, dass das altmodi-
sche Musik ist. Ich denke nur: Wie
kann ich diese Songs am ergreifend-
sten und intensivsten gestalten?
Warum hast du dich für eine reine
Frauen-Begleitband entschieden?
Weil mir klar wurde: Okay, ich wer-
de das ohne Annie machen, aber
Annie und ich haben alles zusam-
men geschrieben. Ich wollte daher
eine starke weibliche Präsenz bei
meinem Eurythmics-Projekt, und es
funktioniert wirklich. Wir haben
verschiedene Altersgruppen, wenn
ich mir das Publikum so ansehe. Es
ist toll zu sehen, wie auch 20-Jähri-
ge bei bestimmten Songs durchdre-
hen, während hinter ihnen ihre El-
tern sitzen, haha.
,,In The Garden“, das Debüt-Alben
der Eurythmics, wurde vom Kraut-
rock-Pionier Conny Plank in des-
sen Kölner Studio produziert. Wel-
che Bedeutung hatte Plank für dei-
ne Karriere?
Für mich persönlich war Conny un-
gemein wichtig, denn ich war im-
mer sehr an der Produktions- und
Aufnahmeseite interessiert. In
Großbritannien hatte ich schon vor
den Eurythmics in Bands gespielt.
Damals durfte man als Musiker nie
auch nur in die Nähe des Mischpults
kommen! Das bedienten nur Pro-
ducer und Tontechniker – und du
hast versucht, ihnen zu verklickern,
wie du es haben willst. Das hat mich
sehr frustriert. Aber als ich Conny
begegnete, sagte er einfach: ,,Hey,
Dave, es gibt bei mir keine Regeln.
Komm rein und spiel mit dem hier
rum!“ Und als ich auch Holger Czu-
kay von Can kennenlernte und wir
Freunde wurden, sagte der: ,,Hey,
pass mal auf. Wir machen eine
Bandschleife, die durch den Raum
geht, und wir nehmen einen Blei-
stift, um sie herauszuziehen“. Ich
mochte solche verrückten Sachen…
Und wie wurdest du selbst Produ-
zent?
Ich habe mich einfach immer mehr
für diese Seite interessiert und war
davon begeistert. Durch Connys Ar-
beit am ersten Eurythmics-Album
begriff ich: Wenn ich mir 5.000
Pfund leihen könnte, um das ent-
sprechende gebrauchte Equipment
zu kaufen, könnte ich mit Annie die

Aufnahmen selber machen und wir
bräuchten niemanden mehr, der
uns erklärt, wie man Platten produ-
ziert. Auch wenn es vorerst nur das
Raumecho, ein 8-Spur-Tonbandge-
rät und ein billiges Mischpult waren
– das Gleiche übrigens, was ich da
drüben habe, haha.
Hat Conny Plank den Eurythmics-
Sound miterfunden?
Annie und ich waren, wie du sicher
weißt, ein Paar und lebten vor den
Eurythmics vier Jahre wie in einer
Ehe zusammen. Irgendwann be-
schlossen wir, uns zwar zu trennen,
aber trotzdem zusammen Musik zu
machen. Wir wollten dabei so viel
herumforschen wie möglich. Also
fuhren wir 1981 nach Wolperath zu
Conny Plank ins Studio und sagten
ihm, dass wir ein wirklich eindring-
liches Schlagzeugspiel haben wol-
len. Er brachte den unglaublichen
Can-Drummer Jaki Liebezeit mit,
der wirklich komplexe Patterns
spielte, aber es klang, als wäre es
einfach. Dazu noch verrückte Blä-
serklänge und Holger Czukay auf ei-
nem Waldhorn. Wir waren wie Kin-
der in einem Süßwarenladen, die
experimentieren – völlig egal, ob die
Platte kommerziell wird und sich
verkauft, haha.
Neben den Eurythmics-Klassikern
präsentierst du bei der Tour auch
Songs aus deinem neuen Unplug-
ged-Album ,,Dave does Dylan“ –
eine Hommage an deinen alten
Freund Bob Dylan.
Ich habe nicht geplant, dass ich ein
Dylan-Album machen würde. Ich
bin einfach oft in Hotelzimmern und
habe irgendwann angefangen,
mein iPhone auf einen Stick zu legen
und die Videotaste zu drücken:
,,Hey, das ist ein Song, den ich in
Folk-Clubs gespielt habe, als ich 15
war“. Ich habe ein gutes Mikrofon,
das mit einem Laptop verbunden ist,
und dann habe ich die Aufnahmen
auf Social Media gepostet.
Wie waren die Reaktionen?
Unglaublich! Das Album besteht aus
genau diesen Videoaufnahmen. Bei
jedem Song kann man das iPhone
und den Stick sehen und wie ich sin-
ge und spiele. Viele der Titel habe
ich schon als Teenager gespielt…
Was sagt Dylan zu der Platte?
Als ich wusste, dass es ein Album
werden würde, schickte ich die klei-
nen iPhone-Filme an seinen Mana-
ger. Der fand sie toll und wollte sie
an Dylan weitergeben, der gerade
auf Tournee war. Er muss wohl eini-
ge von ihnen gehört hat, denn mein
PBS-Filmkonzert in Nashville wur-
de von Bob Dylans Whiskey-Marke
Heaven’s Door gesponsert, haha…

Interview: Olaf Neumann

3.8. LINGEN, EMSLANDARENA

Frauenband und Dylan-Cover: Eurythmics-Mastermind Dave Stewart
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TONTRÄGER
Zappel-Indie, Gung-Ho-Chöre
& Mileys Depri-Schmauchspur

PULP
MORE

R O U G H  T R A D E  /  I N D I G O

Help The Aged! Das erste Pulp-Al-
bum seit 24 Jahren. Und zunächst
wirkt das alles seltsam brüchig. Ein
träger, dahinholpernder Opener,
allerlei Versatzstücke und Zitate,
es fehlt an Zusammenhang, oh je.
Hier mal eine Zeile aus einem
Eurythmics-Song, da eine Sound-
Anspielung an die eigene Vergan-
genheit, um sich doch noch mal zur
Euphorie hinreißen lassen. ,,Got To
Have Love“ aber ist die große Hym-

ne des Albums, hier berauscht man
sich an Liebe und Hoffnung. ,,Back-
ground Noise“ wagt Scott-Walker-
Dramatik, entscheidet sich aber
dann doch, die Gefühle im Zaum zu
halten. In ,,Partial Eclipse“ gibt sich
Jarvis Cocker gefühlvoll wie fast
noch nie, schraubt sich in Richtung
große Geste, bevor alles in einem
nüchternen Spoken-Word-Part en-
det. Bei ,,A Sunset“ scheint dann
alle Schlauheit zugunsten von sim-
pler Schönheit weggeraspelt, bevor
dann doch noch ein ,,I’d like to teach
the world to sing“-Zitat einge-
schmuggelt wird. Und so steht man
vor einer gereiften Band, die sich
die Kräfte schlau einteilt, hinauszö-
gert, zum Sprung ansetzt und ele-
gant eine Pirouette dreht. Wie der
Slogan eines Radiosenders sagt:
Nur für Erwachsene. Karl Koch

WET LEG
MOISTURIZER

D O M I N O

Praktisch aus dem Nichts kamen
sie vor drei Jahren, die beiden Eng-
länderinnen von Wet Leg. Nach nur
zwei Singles waren Rhian Teasdale
und Hester Chambers auf jeder
Playlist, auf jedem Festival und in
jedem Ohr – zurecht. Und wie
knüpft man nun an ein Album an,
das voller Hits war? Eigentlich ganz
einfach: Man schreibt noch einmal
zwölf davon. Ein bisschen mehr
Drama, ein bisschen mehr Wucht,
ein bisschen mehr von dieser
aneckenden, aufregenden Art, für
die man sich bei ihren Konzerten
gerne in die erste Reihe quetscht.
Zappeliger Indie-Rock ist das, die
Songs selten länger als drei Minu-
ten. Auf den Punkt, knallig, catchy.
,,I don’t want your love, I just wanna
fight“, singen sie auf dem Monster-
Hit ,,Catch these fights“. Diese Plat-
te nicht zu lieben, fällt ziemlich
schwer. Ergeben wir uns also lieber
kampflos… Christopher Hunold

FEINE SAHNE FISCHFILET
WIR KOMMEN IN FRIEDEN
P L A T T E N W E G  T O N T R Ä G E R  /  W A R N E R

Die ehemalige Dorfpunk-Band aus
Mecklenburg-Vorpommern  befin-
det sich weiter auf dem Höhenflug,
kreativ und kommerziell. Das vor-
liegende Album ist direkt auf Platz 1
der Charts geschossen. Und das mit
neuen Songs, die die alten Werte
und Tugenden von Feine Sahne
Fischfilet aufs Allerschönste spie-
geln: Ironische Rückblicke auf die
eigene Karriere und die Vergan-
genheit in der öden Provinz, klare
Abgrenzungen gegen Rechts und
Bekenntnisse zu linksradikalen Po-
sitionen, Aufforderungen zum ex-
zessiven Feiern. Und das alles in
mitreißenden, bläsergestützten
High-Energy-Punkrock verpackt,
in dem eine Hookline die andere
jagt, ein grandioses Gitarren-Riff
das nächste, ein Gung-Ho-Chorge-
sang den nächsten, und Headban-
gen unvermeidlich ist. Solange so
etwas knarzig Authentisches wie
dieses Album von Frische Sahne
Fischfilet an die Spitze der Hitpara-
de gelangt, besteht noch Hoffnung.

Andreas Dewald

MILEY CYRUS
SOMETHING BEAUTIFUL

S O N Y  M U S I C

Seit ihrem Psychedelic-Album mit
den Flaming Lips weiß man, dass
Miley Cyrus ihren Pop gerne mal
von allen Seiten aufbricht. Und so
gibt’s hier erstmal ein Spoken-
Word-Intro, wie es eine exaltierte
Diva aus den 80s nicht schöner hin-
bekommen hätte. Wenn sich nur
nicht ständig diese Zerr-, Brutzel-
und Störgeräusche in die endlos
mäandernden Harmonien einkrat-
zen würden… Aber keine Bange, es
gibt auch Pop: ,,The End Of The
World“ ist musikalisch fröhlicher
Gitarrenpop, textlich aber derart
düster, als hätten für Robert Smith
die 80er erst angefangen. Und die
Düsternis lauert hier ständig,
selbst im schlockigen Melissa-
Etheridge-Rocker ,,Easy Lover“.
Immer wieder stören Industrial-
Interludes, eine Noise-Schmauch-
spur zieht sich auch durch sanfte

LITTLE SIMZ
LOTUS

A W A L

Wie macht sie das nur? Warum fügt
sich bei der britischen Rapperin je-
der Satz so perfekt in den Flow ein?
Es ist nicht nur die Erfahrung,
schon ihre ersten Mixtapes und Al-
ben sprudelten über vor Talent und
Ausdruck. Mit ,,Lotus“ ist sie nun
auf einem Höhepunkt ihres Schaf-
fens angekommen. Ein warmer,
souliger Sound, immer mal wieder
Drums und echte Gitarren, ver-
spielt wie eine Party in der Jazzbar
ums Eck. Unterstützt wird Little
Simz von begnadeten Soulsängern
wie Sampha oder Moses Sumney
und klingt mal wie Amy Winehouse,
dann wieder wie Mike Skinner. Sie
rappt und singt von Enttäuschun-
gen und der Wut der letzten Jahre,
aber auch davon, dass sie sich nicht
aus der Ruhe bringen lässt. Und der
Live-Charakter dieser luftigen Pro-
duktion holt alle Hörer ganz nah an
sie ran. Christopher Hunold
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Balladen wie ,,Golden Burning
Sun“. In Malibu brennen die Häu-
ser, die Sonne ist kein Freund
mehr, und dieser Rauch überall!
Das ist wohl die opulenteste Form
von Depri-Pop, die dieses Jahr zu
bieten hat, egal ob als Form Brons-
ki-80s-Beat, 90s-Madonna mit
Naomi Campbell als Gast oder ver-
lorener Flughallen-Rave wie in
,,Reborn“ dienen. Für die Apoka-
lypse-Party. Karl Koch

SPARKS
MAD!

T R A N S G R E S S I V E  R E C O R D S

Die Sparks platzieren sich wieder
hoch in den UK-Albumcharts, ihre
Fangemeinde hat sich verjüngt. Gut
für die Karriere! Das neue Epos
,,Mad!“ beginnt mit dem groovigen
,,Do Things my own Way“ und Ron
Maels Texte sind gewohnt sarka-
stisch: ,,Saw the Pope, told him
nope, gonna do things my own
way“. ,,Everybody looks great at
Night“ ist eine schön arrangierte
Klangperle, auf ,,I-405 Rules“ hul-
digen sie ihrem Highway mit einem
treibenden Popsong, wie gemacht
für ein Roadmovie. ,,Drowned in a
Sea of Tears“ klingt sehr eingängig,
ist aber auch das traurige Stück die-
ses meist fröhlichen Albums. Insge-
samt herrschen schöne, mehrstim-
mige Gesangspassagen, melodi-
sche Gitarren und sanfte Rhythmen
vor, ,,Mad!“ ist weniger sperrig und
elektronisch als der Vorgänger.
Dazu gibt’s einige kitschige Extra-

GWENNO
UTOPIA

P I A S

Ein Opener, wie ein träger Som-
mertraum von Lee Hazlewood:
Knackig zupft der trockene Bass,
darüber schweben Klavier und die
Stimme von Gwenno wie eine Fata
Morgana. Da hat die ehemalige Pi-
pettes-Frontfrau auf ihrem dritten
Solo-Album schon mal gut vorge-
legt. Es folgt ein mit leichter Hand

skizziertes Popalbum mit etwas
Sixties-Flair, wie vielleicht einst bei
den Cardigans. Überhaupt ist Läs-
sigkeit und Souveränität die größte
Stärke der 44-jährigen Waliserin.
Die Single ,,Dancing On Volcanoes“

U.S. GIRLS
SCRATCH IT

4 A D

Es gibt Künstler, die machen Musik
,,zur Zeit“. Man hört ihren Ge-
schichten zu, der Produktion, den
Sounds, und weiß – das ist 2025. So
aufregend das sein kann, es sind die

zeitlosen Platten, die bleiben. Die
Kanadierin Meghan Remy, die seit
15 Jahren als U.S. Girls Pop denkt
und schreibt, mal mit großen Balla-
den, dann mit 80s-Electropop und
Disco der 70er anbandelt, ist auf ih-
rer neuen Platte wieder eine stilsi-
chere Springerin zwischen den De-
kaden. Wenn auch etwas sanfter,

als bisher. Mit reduzierten Mitteln
in Nashville straight-to-tape aufge-
nommen, klettert Remy mit ihrem
verträumten Pop durch die nord-
amerikanische Musikgeschichte.
Allen voran das knapp zwölfminü-
tige ,,Bookends“, aufgenommen als
Tribut für ihren verstorbenen
Musikerfreund Riley Gale: Ein ge-
tragener, souliger Sound, ver-
schleppt und nebelig – bis zum
funky Break, der alles zum Strahlen
bringt. Christopher Hunold

vaganzen, die sich die Sparks aber
leisten können. Elke Eickhoff

tänzelt spielerisch satte fünf Minu-
ten dahin. Wie ein Meerespazier-
gang mit mächtigen Wellen rollt die
Ballade ,,Utopia“ an den Strand und
lässt ihre Burt Bacharach-Inspira-
tionen lässig hinter mächtigen
Streichern verschwinden. Ein Al-
bum für imaginierte Reisen an
schwülen Sommertagen. Karl Koch

ERDMÖBEL & KAISER
QUARTETT

HÄTTE SEHNSUCHT GEWICHT
E N E R G I E  K U L T U R  /  W A R N E R

Da haben sich die Erdmöbel ein fet-
tes Geschenk zum 30. Geburtstag
gemacht: Ihre größten Hits wurden
noch einmal mit dem Kaiser
(Streich-) Quartett eingespielt. Die
kennt man von Kollabs mit u.a.
Chilly Gonzales, Jarvis Cocker oder
den Sternen. Hier fiedeln sie nicht
einfach über die alten Tonspuren
drüber, sondern Erdmöbel-Master-
mind Ekki Maas hat sämtliche
Songs neu arrangiert. Da kommen
80er-Erinnerungen hoch, etwa an

die Band ABC, der das Popalbum
des Jahres 1982 gelang - mit feister
Streicherunterstützung. Ebenso
kann man an die Orchestral-Rock-
band ELO denken, oder das ,,Psy-
cho“-Thema (Bernard Hermann
für Hitchcock). On top gibt’s noch
vier neue Songs, darunter ein Cover
von ,,These days“ von Nico (Velvet
Underground). Roland Tauber
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ENDLICH VOLLJÄHRIG!
VON SKAPUNK BIS HEIMORGEL-MAMBO: DREI TAGE VOLLES BRETT BEI »HÜTTE ROCKT«

A
us der Taufe gehoben wurde
das beliebte Non-Profit-Festi-
val einst mit der Intention, jun-
gen, talentierten Bands aus der

Region eine Bühne zu bieten. War
das erste Hütte Rockt-Festival 2007
noch mit 16 Acts gestartet, so wurde
die Zahl an Bands und Künstlerin-

nen und Künstlern, die bei dem
Open Air auftraten, mit der Zeit im-
mer größer. Und auch sonst hat sich
einiges verändert. So sind es längst
nicht mehr nur Nachwuchsbands
aus der Region, sondern auch über-
regionale und internationale Bands,
die man bei dem weit über die Gren-

zen von Georgsmarienhütte hinaus
bekannten, dreitägigen Rock-Festi-
val erleben kann.

Seit dem letzten Jahr spielt sich
das Musikprogramm auf gleich drei
Bühnen ab. Neben der Green Steel
Stage für die großen und überregio-
nalen Acts und der Power Stage für
Bands aus der Region, gibt es noch
das Wohnzimmer für neue Talente
oder musikalische Nischen. ,,Im
Wohnzimmer kann unser Team
auch mal Sachen ausprobieren, die
auf den großen Bühnen vielleicht
noch nicht mit Garantie funktionie-
ren würden, es steht für mich auch
stellvertretend für das Rahmen-
programm“, so Vorstandmitglied
Simon Tellman. Zu diesem Rah-
menprogramm zählen dieses Jahr
etwa das Duo Teluxe, hauptberuf-
lich sind die beiden Mitglieder der
Bands Slime und Liedfett, die
schräge One-Man-Show mit Heim-
orgel von Mambo Schinki sowie
Pony Tyler.

Klar, dass die Festivalmacher bei
der mittlerweile 18. Ausgabe wie-
der ein starkes und gleichzeitig
vielfältiges Line-up auf die Bühne
bringen. Zum Kreis der Headliner
zählen Irie Revoltés, die ihre ganz
eigene Mixtur aus Reggae, Ska,
Dancehall, Punk und Elektro nach
längerer Abstinenz endlich wieder
live präsentieren. Für die Haupt-
bühne bestätigt sind außerdem

auch Blackout Problems aus Mün-
chen, die einen modernen Mix aus
Alternative und Punkrock auffah-
ren werden. Erstmals in Georgsma-
rienhütte dabei sind Querbeat: Die
Band aus Köln und Bonn serviert ei-
nen Cocktail aus Brasspop und Jazz
mit Punk-Attitüde. Im letzten Jahr
schmerzlich vermisst, schauen
auch die Indie-Rocker Hi! Spencer
wieder mal auf dem Festival in ih-
rer Heimatregion vorbei. Als weite-
rer Headliner fungieren die Düssel-
dorfer Punkrocker Rogers. Tanzba-
ren Indie-Stoff mit Funk-Einflüssen
versprechen Die Lieferanten, die
ebenso aus Münster kommen, wie
Shoreline, die sich musikalisch zwi-
schen Hardcore, Emo und Pop be-
wegen. Nicht verpassen sollte man
auch Butterwegge, die Punk mit
Ska kreuzen und The Butcher Si-
sters mit ihrem energetischen Set
zwischen Deutschrap, Metal und
Beatdown-Hardcore, die definitiv
auch zu den diesjährigen Highlights
zählen. Ja, bei der Auswahl von
Bands hat das Hütte Rockt-Team
wieder mal Geschmack bewiesen,
denn hier suchen ja Fans die Bands
aus. Also spitzt die Pommesgabeln,
ne Kühlbox voll Bierchen in den
Kofferraum wuppen und hin da!

Alexandra Mai

7.-9.8. GEORGSMARIENHÜTTE,
FESTIVALGELÄNDE

F E S T I V A L

Alternative, Hardcore und Zoff mit Friedrich Merz: Blackout Problems

Fetter Mix aus Reggae, Jazz, Samba, Hip Hop, Rock und Bläsern: Die 12-köpfige Brasspop-Band Querbeat
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COMICS

Ville Ranta ist einer der bekanntesten Comic-Künstler Finnlands. Dort ist er

vor allem für seine politischen Karikaturen in der größten Tageszeitung des Lan-

des bekannt. Er zeichnet aber auch Comics. Wie ich Frankreich eroberte ist

eine autobiographische Geschichte. Ville Ranta erzählt davon, wie er als junger,

ehrgeiziger Comicautor davon träumt, seine Werke in Frankreich zu veröffentli-

chen, dem gelobten Land der Comics. Der Traum scheint in Erfüllung zu gehen,

als einer der beliebtesten Comic-Künstler Frankreichs Ville das Angebot macht,

mit ihm an einem neuen Album zu arbeiten. Eine Veröffentlichung bei einem

großen französischen Verlag ist garantiert und würde Ville bei einer großen Le-

serschaft bekannt machen. Ohne Frau und Kind bricht Ville nach Frankreich

auf. Die Story des berühmten Kollegen erweist sich jedoch als Mist. und das

Zeichnen wird zunehmend zur Qual. Obwohl der Comic tatsächlich erscheint,

profitiert Ville nicht davon. Wie ich Frankreich erobert habe ist eine deftige

Satire auf die französische Comicbranche und deren Eitelkeiten. Ville Ranta

geizt dabei nicht mit Selbstironie und haut sich selbst in die Pfanne. Er zeigt

sich als naiven, egoistischen jungen Künstler, der unbedingt veröffentlicht wer-

den will. Er ist beeindruckt von den hohen Verkaufszahlen der erfolgreichen

Kollegen. Ville hat seine Vision von Kunst, wäre aber bereit diese für den kom-

merziellen Erfolg aufzugeben. Der Comic plädiert dagegen, den Wert von Kunst

nur am kommerziellen Erfolg zu messen. Die Zeichnungen mit ihrem wilden, ex-

pressiven Strich sind nahe an Karikaturen. Franzosen stellt Ville Ranta mit Vo-

gelköpfen dar als Anspielung auf den gallischen Hahn. Ville Rantas Comics wur-

den in Frankreich schließlich von einem kleinen Verlag veröffentlicht. (Aus

dem Finnischen von Elina Kritzokat, Reprodukt, Berlin 2025, 162 S., HC, 20,-)

///-ok-

Paco Lazaro ist

ein erfolgreicher

Künstler. Er lebt

mit seiner Frau

Sarah in der

Nähe von Mani-

la. Da Sarah

schwanger ist

und er ihr beiste-

hen will, hat

Paco beschlos-

sen, in diesem

Jahr keine Aus-

stellung zu ma-

chen. Als er eines

Tages die Einla-

dung einer Gale-

rie zu einer Aus-

stellung seiner

verloren gegange-

nen Werke er-

hält, ist Paco na-

türlich entspre-

chend irritiert.

Um diesem Be-

trug ein Ende zu

bereiten, sucht

Paco die Galerie

auf. Die dort aus-

gestellten Bilder zeigen intime Augenblicke seines Lebens und tragen seine

Handschrift. Auf der Suche nach dem verantwortlichen Kurator dringt Paco im-

mer tiefer in die labyrinthische Ausstellung vor. Der philippinische Co-

mic-Künstler Ruvel Abril schickt seine Hauptfigur in Depikto – Der Defekt

auf einen immer albtraumhafter werdenden Trip. Sonderlich subtil geht Abril

dabei nicht vor. Er nimmt sich am Anfang kaum Zeit, um Paco vorzustellen.

Schon nach wenigen Seiten beginnen die Seltsamkeiten. Abril spickt seine Sto-

ry mit Doppeldeutigkeiten und Kunstreferenzen. So sehr, dass es aufdringlich

wirkt, so als ob jemand vor allem seine eigene Kunstfertigkeit zur Schau stellen

möchte. Um die verschiedenen Realitätsebenen voneinander abzugrenzen, va-

riiert Abril seinen Zeichenstil. Die Perspektiven sind oft schräg. Bewegungen

und Mimik der Figuren wirken dennoch insgesamt etwas steif und ungelenk.

Dialoge und Text sind auf das Nötigste reduziert. Am Ende des Bandes gibt es

auf drei Seiten Übersetzungen von in den Panels integrierten englischen Tex-

ten sowie Hinweise auf die Anspielungen. (Aus dem Filipino von Jens R. Niel-

sen, Dantes, Mannheim 2025, 164 S., SC, 22,-) ///-ok-

In den 60ern erfand Richard Stark (d.i. Donald E. Westlake) den Berufsgauner

„Parker“, der sich fortan durch 24 Romane prügelte. Die Romane und ihr Held

waren stilbildend für eine kalte, zielgerichtete Welt, in der Moral Ansichtssa-

che war und Gefühle eigentlich mit Sentimentalität gleichzusetzen waren.

Dementsprechend veröffentlich Schreiber & Leser den Comic Eine Falle für

Parker in der Reihe „noir“. Auch weil die Zeichnungen von Kieran Zweifarbig

gehalten sind (allerdings mit Rasterabstufungen und dem Tick, dass Kieran in

jedem dritten Bild einen Fingerabdruck unterbringt) und erinnern an Zeitungs-

strips der 60er Jahre. Das Szenario von Doug Headline folgt dem Roman „The

Sour Lemon Score“: Parker gehört zu einem Quartett von Bankräubern, die bei

einem Überfall eher schmale Beute machen. Der einzig Neue in der Gruppe be-

schließt, dass die Kohle gerade mal genug für einen ist und nietet deshalb seine

Kumpels um; bis auf Parker, der sich mit einem Sprung aus dem Fenster rettet

und fortan den Verräter sucht. Diese Suche führt in viele Städte und zu einigen

Blondinen. Überhaupt ist das Frauen- und Schwulenbild natürlich ziemlich

gestrig, aber darum geht es hier nicht: Eine Falle für Parker ist ein Krimi als

Zeitdokument, ein Blick zurück, als Verbrecher noch cool und eindimensional

waren und manche sich sogar an eine Art Code hielten. Ein netter Comic. (Aus

dem Französischen von Resel Rebiersch, Schreiber & Leser, München 2025,

112 S., HC, 22,80) /// -aco-
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Alastair Reynolds: Unendlichkeit –
Mit diesem Schmöker schickte der
Waliser Alastair Reynolds die Welt-
raum-Oper ins nächste Jahrtausend.
Der gelernte Astrophysiker, der lange
für die europäische Weltraumbe-
hörde arbeitete, legte 2000 mit sei-
nem Debut eine atemberaubende
Mischung aus Hardcore-SF, Cyber-
punk, Mythenmix und Romantik vor,

die sich zu
einer faszi-
nierenden
und sehr
großen
Geschichte
zusammen-
fügte. Es
beginnt mit
der Aus-
grabung
von Alien-
Artefakten,
die etwas
über die
Zukunft der
Galaxis
erzählen
könnten,
denn die
Aliens ver-

schwanden vor Hundertausenden von
Jahren urplötzlich. Von der anderen
Seite der Geschichte nähert sich ein
gigantisches Raumschiff mit Cyber-
punks, die auf der Suche nach dem
Chef der damaligen Ausgrabung sind.
Der soll ihren Captain retten, der sich
wegen einer nicht näher beschriebe-
nen „Schmelzseuche“ langsam mit
dem Schiff verbindet. Dazu mischt

sich eine Attentäterin ein, ein
Alien-Geist namens „Sonnen-
dieb“, eine unwirkliche Persön-
lichkeit namens „Die Mademoi-
selle“, gigantische Weltraumwaf-
fen – es ist alles da, um eine rich-
tig große, spannende, klug ausge-
dachte Geschichte zu präsentie-
ren – die sich leider auf den letz-
ten 100 Seiten in heillosen Kra-
wall auflöst. Dem gleichen Uni-
versum („Revelation space“) hat
Reynolds sich noch in acht weite-
ren Büchern gewidmet, in
Short-Stories und weiteren
Romanen. Jetzt wurde dieses
erste Meisterwerk der SF (ja, das
ist es trotz des mauen Endes) neu
aufgelegt. (Aus dem Englischen
von Irene Holicki, Heyne, München
2025, 974 S., 14,-) /// -aco-

Assaf Gavron: Everybody Be Cool –
Im Vorwort führt Assaf Gavron, aus,
warum gerade Science-Fiction dem
jüdischen Volk liegt und wie die bei-
den Erzählungen in dem Buch aus
einem Schreibprojekt über eine post-
kapitalistische, demokratische Gesell-
schaft heraus entstanden sind: Mitte
der 2060er Jahre erstreckt sich die
Middle East Union über Israel, Paläs-
tina, Jordanien, Syrien und den Liba-
non. Sie wurde nach einer massiven
Umweltkatastrophe sowie einer Pan-
demie gegründet. Rasanter techni-
scher Fortschritt begünstigte die Ent-
stehung. Alle Bürgerinnen und Bür-
ger erhalten einen universellen Basis-
lohn. Der Staat und seine Gesetze sind

auf Egalität
ausgerich-
tet. Vieles
steht kos-
tenlos zur
Verfügung,
Eigentum
wird hinge-
gen be-
schränkt.
In der Ge-
schichte
steht eine
junge Frau
in der virtu-
ellen
Schlange
vor ihrer
Bank. Sie

will ihre Unterstützung abholen.
Dabei gerät sie in einen Banküberfall.
Ein Phänomen, das es eigentlich gar
nicht mehr geben dürfte. Die Frau ist
fasziniert von dem Erlebnis
und versucht mit Hilfe ihres
KI-Begleiters Eiser heraus-
zufinden, was genau ein

„Banküberfall“ ist und
warum jemand einen durch-
führen würde. Die
Geschichte ist eher humor-
voll und skurril obwohl das
Thema Vereinsamung
zumindest gestreift wird.
Die Frau liefert sich ständig
Wortgefechte mit ihrem
KI-Assistenten. Ihr Inter-
esse an dem Thema bleibt
nicht unentdeckt. Zement,
die zweite Erzählung, ist
eine Mischung aus Krimi

und Familiendrama. Ami Alaluf ist
Sohn eines erfolgreichen Bauunter-
nehmers. Amis Vater möchte sein
Unternehmen der Gesellschaft überge-
ben. Bevor er alles in die Wege leiten
kann erkrankt er jedoch schwer. Ami
stößt auf Hinweise, dass dabei Gift im
Spiel war. Die Auswirkungen der
neuen Gesellschaftsordnung werden
in dieser Erzählung genauer betrach-
tet. Der Lebensunterhalt ist abgesi-
chert und es gibt viele kostenlose Frei-
zeitangebote. Die sind nötig, denn die
mehr als reichlich vorhandene Frei-
zeit bereitet vielen Probleme. Die Not-
wendigkeit einen ungeliebten Job aus-
zuüben besteht nicht mehr. Die Men-
schen können sich eine Tätigkeit
suchen, die ihren Neigungen und
Interessen entspricht. Trotzdem muss
so ein Geschäft wirtschaftlich überle-
ben. Solidarität soll Egoismus und
Konkurrenzstreben ersetzen. Einige
alternde Millennials tun sich auch
Jahre nach Gründung der Union mit
dem radikalen Systemwechsel
schwer. Der Staat agiert je nach Stand-
punkt fürsorglich oder bevormun-
dend. Beide Stories sind irritierende
Zukunftsvisionen. Geht es in der ers-
ten primär menschliche Beziehungen
beschreibt die zweite einen Macht-
kampf zwischen rückwärtsgewand-
ten Kräften und jenen, die den neu ein-
geschlagenen Weg weiter beschreiten
wollen. (Aus dem Hebräischen von Ste-
fan Siebers, Luchterhand, München
2025, 194 S., 20,- Euro) /// -ok-

Anika Beer: We Burn The Sun – Die in
Bielefeld lebende Autorin hat sich da
ein feines Seemannsgarn ausgedacht,
irgendwo zwischen Quantenmecha-
nik, Piraterie, Kriminalfall und Welt-
untergang. Das geht auch gut los, der
Überfall einer Piratenstreitmacht auf
eine Wasserstadt wird flott erzählt –
wenn Beer nicht zu pathetischen
Anfällen neigen würde: „Das Meer, es
rief, wie es immer rief, und dem nicht
zu folgen, davon hätte nicht die größte
Erschöpfung Socha abhaltenn kön-
nen.“ – der Satz schiebt sich mitten in
einen Überfall, wo er wirklich nicht
hingehört. Oder: „Der Triumph in
ihrer Brust hatte eine bittere Note
bekommen.“ – mitten in einer Schieße-
rei steht dieses seltsam schiefe Bild
herum. So richtig anstrengend wird
das, wenn Beer ihrer Genderleiden-
schaft nachgeht: „Myris durchquerte
die Halle mit zielstrebigem Schritt,
ehe sier vor Viv stehenblieb (…). Siere
schwarzen Augenbrauen wuchsen

über der
Nase zusam-
men, sodass
sier auf den
ersten Blick
immer ein
wenig finster
aussah, aber
Viv kannte
sien gut
genug…“.
Die Autorin

„engagiert
sich für den
sensiblen,
gewalt- und
diskriminie-
rungsfreien

DAS WIRD SCHON...
VON RAUMSCHIFFEN, UTOPIEN UND QUANTENMECHANIK: SF-TITEL QUERBEET

Foto: Maksim Istomin
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Gebrauch von Sprache“, heisst es im
Klappentext. Und es gibt eine Trigger-
warnung: Der Roman enthalte „The-
men, die belasten“ könnten. Dazu
gehören unter anderem Alkoholkon-
sum, Gewaltanwendung, „ökofaschis-
tische Aussagen, Sex und Tod“. Also
die Klassiker. (Piper, Münhen 2025,
475 S., 17,-) /// -thf-

Cixin Liu: Der Blick von den Sternen
– Seit der „Drei Sonnen“-Trilogie wird
der Chinese Cixin Liu als Großmeister
der SF gehandelt. Dass er in China ein
Star ist, ändert nichts daran, dass er
im internationalen Vergleich zwar
eine originelle und mächtige SF-Saga
geschaffen hat, seine weiteren Pro-
dukte pendeln hingegen zwischen rüh-
rend naiv und vollkommen überholt.
Dieser Sammelband enthält ein paar
Erzählungen (darunter mit „Walge-
sang“ seine erste Veröffentlichung
überhaupt), die bestens falls unterhal-
tend sind. Die Idee etwa, dass wider-
willige Zeitreisende mit ihrem Raum-
schiff aus Versehen jenen Asteroiden
vom Kurs abbringen, der für die Aus-
rottung der Dinosaurier sorgen sollte,

ist witzig
und neu –
stilistisch
aber in
dem üblich
naiven
Erzählton
abgewi-
ckelt. Rich-
tig ärger-
lich sind
hingegen
die Essays,
Vor- und
Nach-
worte, die
hier ver-
sammelt
wurden.
Die stam-

men größtenteils aus den Jahren
1999 bis 2010 und enthalten eine
Menge wissenschaftliche Behauptun-
gen, die heute widerlegt sind. Etwa
dass der menschengemachte Klima-
wandel unter Wissenschaftler „um-
stritten“ sei; das mag man 2005 noch
geglaubt haben, das heute unkommen-
tiert abzudrucken, ist fahrlässig.
Auch die Vorfreude auf Atomfusion
als kommender Energieträger wirkt
albern – seit den 60er Jahren wird der
bevorstehende Durchbruch immer
wieder behauptet, ohne jemals einge-
treten zu sein. Auch die flotte These,
die Menschheit habe unverantwortli-
cherweise die Raumfahrt zugunsten
des Umweltschutzes aufgebeben, ist
nur das: eine flotte These. Sympa-
thisch hingegen ist Cixin Lius Bekennt-
nis, dass bei aller bemühten Wissen-
schaftlichkeit seiner Bücher er auch
kräftig danebenlag. So wären seine

„Berechnungen“, wieviel Energie
nötig sei, um die Erde aus der Umlauf-
bahn zu lenken, vollkommen falsch
gewesen. Die von ihm angegebene
Menge hätte in Wahrheit gar nichts
bewirkt. (Aus dem Chinesischen von
Karin Betz, Johannes Fiederling und
Marc Hermann. Heyne, München
2025, 336 S., 20,-) /// -thf-

MEXIKO

Reservoir
Bitches

Alle dreieinhalb Stunden wird in
Mexico eine Frau ermordet.

Der Großteil dieser Taten
wird nicht aufgeklärt.

I
n ihrem Debüt Reservoir Bitches er-
zählt die mexikanische Autorin
Dahlia de la Cerda, wie Frauen in

so einer Umgebung leben – und ster-
ben. Das Buch setzt sich aus 13 Kurz-
geschichten zusammen

Jede hat eine Ich-Erzählerin, die
manchmal in anderen Geschichten
wieder auftaucht. Dass es heftig
wird, zeigt gleich die erste
Geschichte „Petersilie und Coca-
Cola“. Darin geht es um eine junge
Frau, die ungewollt schwanger ist
und sich aus Verzweiflung dazu ent-
schließt, selbst eine Abtreibung
durchzuführen. „Das Lächeln“ ist
eine Horrorgeschichte, in der eine
junge Frau ermordet wird und als
eine Art Vampir wiederaufersteht.
In einer anderen Geschichte
beschreibt eine ältere Frau, die
sich mit Nähen über Wasser hält,
wie sie und ihre Schwestern sich
gegen einen Einbrecher wehren.

Vier Geschichten sind nach ihren
Erzählerinnen benannt. Da ist
Yuliana, die Tochter eines
Narco-Bosses. Sie wird als Nachfol-
gerin ihres Daddys aufgebaut. Als
der ihr in einer wichtigen persönli-
chen Angelegenheit Hilfe versagt,
nimmt die zukünftige Kartell-Che-
fin die Dinge selbst in die Hand. La
China wurde wegen Drogenhandels
verhaftet. Da sie niemanden verpfif-
fen hat, wird sie nach ihrer Entlas-
sung zur Belohnung zur Narco-Kil-
lerin ausgebildet. Sie wird zur Leib-
wächterin von Yuliana. Regina ist
die Tochter eines Politikers und
total fasziniert von der Welt der
Gangster. Im Internat hat sie sich
mit Yuliana angefreundet und lernt
durch diese den Patensohn des Aus-
bilders der Narco-Soldaten ken-
nen. Nach romantischem Beginn
stellt sich der junge Mann als verzo-
gen, gewalttätig und sehr eifersüch-
tig heraus. Constanza ist Reginas
Schwester. Sie sieht sich als Gattin
des zukünftigen Präsidenten. Einen
vielversprechenden Kandidaten
hat sie. Kurz vor dem Ziel droht ein
Journalist ein Sex-Tape aus Const-
anzas wilder Jugend zu veröffentli-
chen. Um sich nicht die Zukunft ver-
sauen zu lassen, wendet sich Cons-
tanza an die beste Freundin ihre

Schwester. In lässigem Plauderton
erzählen die Frauen ihre Geschich-
ten.

Das ist flott und gut lesbar, passt
aber nicht ganz zu den älteren Erzäh-
lerinnen, darunter eine Hexe, die
sich einen Nachbarschaftsstreit mit
ihrer neuen Nachbarin liefert. Nicht

nur in der Oberschicht sind Macht,
Aussehen und Popularität auf Social
Media wichtig. Der weibliche Körper
ist eine Art Verhandlungsmasse, die
es nach Möglichkeit zu optimieren
gilt.

Nicht alle Geschichten sind gleich
stark, haben aber zumindest viele
starke Momente. Sie sind heftig und
durchzogen von tiefschwarzem
Humor. „Die Knochensammlerin“ ist
die letzte und eindringlichste
Geschichte des Buches. Darin berich-
tet eine junge Frau, dass ihre Freun-
din ermordet wurde. Sie beginnt zu
recherchieren und erkennt das Aus-
maß der Frauenmorde in Mexiko.
Sie verarbeitet dieses Grauen in
einer poetischen Aufzählung, in der
sie Tötungsart und das Alter der
Opfer nennt.

Reservoir Bitches ist hart, unter-
haltsam und erschreckend zugleich.
Eine Lektüre, die in Erinnerung
bleibt. Olaf Kieser

Dahlia de la Cerda: Reservoir Bitches.
Aus dem mexikanischen Spanisch von Jo-
hanna Malcher, Culturbooks Verlag, Ham-
burg 2025, 186 S., 22,-

Foto: Marco Diaz
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Die Welt war noch nie ein Spaß, jedenfalls nicht vorwiegend und nicht für
die meisten. Wobei man unterscheiden muss: Die einen finden die Welt be-
schissen, weil sie nichts zu fressen haben (das sind die meisten), die ande-
ren, weil der Schampus schon wieder schlecht gekühlt auf dem Oberdeck
serviert wurde. Sorgen hat jeder. Und der einzige Trost, mit dem man sich
bisweilen über Wasser hält, liegt in dem Gedanken, dass das reiche Ar-
schloch im Yachthafen auch nicht glücklich ist.
Aber so mies wie jetzt war’s selten. Eine nicht versiegen wollende Anzahl
von wirklich schlechten Menschen erhebt sich und lebt die dunkelsten Fan-
tasien aus, weil die jeweilige Staatsführung es erlaubt. Und ich meine damit
nicht einmal die faschistischen Fantasien des dementen US-Amerikaners
Trump. Auch hier um die Ecke erblühen Antisemitismus und der unge-
bremst ausgelebte Hass auf alles, was anders ist. Das führt dann zu Wahler-
gebnissen, an deren Ende ein Befürworter der Monarchie Präsident wird
(nein, nicht schon wieder der orangene Irre, hier ist der Pole gemeint) oder
ein bekannter Gesetzesbrecher, es zum Innenminister bringt. Derweil for-
dert die weltweit größte Protenstantenvereinigung, die Southern Baptists,
gerade auf ihrer Tagung in Dallas, die Schwulenehe zu verbieten, und im
EU-Staat Ungarn gilt Regierungskritik jetzt als ,,Bedrohung der nationalen
Sicherheit“. Schön ist es gerade fast nirgendwo, und wenn ich Kinder hätte,
würde ich mich schämen, ihnen so etwas zu hinterlassen.
Wenn einem (so wie mir) wirklich nichts Komisches mehr einfallen will,
wendet man sich ja neuerdings an jene Instanz, die angeblich die Lösung für
alles ist: Künstliche Intelligenz. Und weil’s lustig werden soll, gibt man ein:
Schreib mir einen satirischen Text über Künstliche Intelligenz. Und heraus-
kommt, ich schwöre, das da: ,,Wie gut sind diese KI-Textgeneratoren wirk-
lich? Erstaunlicherweise steht die Qualität oft in umgekehrtem Verhältnis
zur Gelassenheit der Menschen. Während wir uns über den neuesten Algo-
rithmus freuen, sind die Techies im Hintergrund damit beschäftigt, ein
Hochwasser aus Phrasen und Halbweisheiten zu erzeugen, die oft so gefühl-
voll sind wie ein übergekochter Kartoffelbrei. (…) Bleiben wir also bei der
Frage, ob KI-Textgeneratoren eine Bedrohung oder eine Hilfe sind. Viel-
leicht sind sie beides. Wie ein guter Freund, der dir beim Umzug hilft, aber
dann seine alten Möbel in deinem Wohnzimmer ablädt.“
Keine Hoffnung, nirgends.
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Obacht, kleine Änderung!
Seit vorletzter Ausgabe erscheint unser Schwarzmarkt – kostenlose private
Kleinanzeigen nur noch auf www.ultimo-muenster.de, wird dafür aber öfter
aktualisiert.
Da wir nicht mehr 14-täglich erscheinen (seit Corona ist das Geschäft nicht
danach, um es vorsichtig zu sagen), muss der Ultimo-Programmteil drei
oder meistens vier Wochen abdecken, wofür es einfach mehr Seiten
braucht. Die drei Seiten Kleinanzeigen werden daher komplett dem Pro-
grammteil zugeschlagen.
Wir sehen uns dann online, wo auch der Setzer wie gewohnt seine fiesen
Kleinanzeigen-Kommentare reinfummelt, versprochen!
(Foto: Tom Pumford)
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Der kleine
Schnorrer

Ultimo verlost tolle Sachen! Mail
bis 10.7. an ultimo@muenster.de, 

Betreff: Ich bin ein Schnorrer.
Und das gibt’s diesmal:

DVD/BDs von
,,Köln 75“ & ,,Parthenope“

Die Geschichte hinter dem erfolg-
reichsten Jazzalbum aller Zeiten:
Köln 75 mit Mala Emde als rebelli-
sche 18-Jährige, die gegen alle Wi-
derstände Keith Jarretts legendäres
Konzert in Köln möglich machte. Au-
thentisch, hinreißend & vergnüglich!
 Die romantische Geschichte eines Le-
bens: Die Anthropologin Parthenope
zieht zahllose Männer in ihren Sog
und raubt vielen den Verstand. Mit

melancholischer Leichtigkeit werden
existentielle Fragen gestellt vor der

grandiosen Kulisse von Neapel. 

 DVD/BDs von ,,Oslo Stories: Liebe“
& ,,Ein Mädchen namens Willow“

Mit den Oslo Stories legt der norwe-
gische Filmemacher und Autor Dag
Johan Haugerud eine eindrucksvol-
le, preisgekrönte Trilogie vor über
Liebe, Sehnsucht und Träume, die
unser Leben bestimmen. Faszinie-
rende Charaktere & kluge Dialoge!
Nach der zauberhaft-magischen
Bestsellerreihe von Sabine Bohl-

mann: In Ein Mädchen namens Wil-
low begeben sich vier Hexenfreun-

dinnen auf ein geheimnisvolles Aben-
teuer um einen magischen Wald, den

Willow von ihrer Großtante erbt.

DVD/BD/UHDs von ,,Fantastic 4“
& ,,In the lost Lands“

Spektakuläre SciFi-Action von den
vier Marvel-Superhelden, jetzt in

brillanter UHD-Qualität: Fantastic 4
erzählt von jungen Außenseitern,
die in ein gefährliches Parallel-

universum teleportiert werden...
Ein actiongeladenes Fantasy-Epos
mit Dave Bautista (Dune 2; Blade
Runner 2049) und Milla Jovovich
(Resident Evil): In the lost Lands

führt uns in eine gefährliche, düster-
dystopische Welt voller Werwölfe,

machthungriger Overlords und
magischer Gestaltwandler.

Ultimos endlose Liste 
des laufenden Schwachsinns
# 1.079
Bei einer Podiumsdiskussion der Uni zum Thema Schwan-
gerschafts-Selbstbestimmung (,,My Body – my Choice“) sollte
auch eine Rednerin mit sehr umstrittenen Ansichten spre-
chen. Die Veranstalter sahen sich aber gezwungen, den Gast
,,nach erheblichem Druck, besonders über soziale Medien“
bis hin zu Drohungen wieder auszuladen. So waren dann bei
der Diskussion nur noch Teilnehmer mit fast denselben An-
sichten unter sich. Die Verhinderer einer ursprünglich als
kontrovers angedachten Debatte feierten dies als Erfolg. Tja,
immer schön in der Bubble bleiben, die ,,real World“ könnte
verstörend wirken…
# 1.081
Unser Bundespräsident, der NRW-Ministerpräsident und ein
Erzbischof feiern im Paderborner Dom mit hundert Ehrengä-
sten 775 Jahre Bistum Westfalen. Hierzu wurde auch eine
Performance-Gruppe  aus  Münster für den Festakt  eingela-
den und die hopste halbnackt mit Tiefkühlhähnchen in

Babywindeln vor

dem Altar herum.

Puh, der perfekte

Skandal: Die

Presse empört,

der Bischof sau-

er. Wer Aktions-

theater-Vorstellungen kennt, weiß, die können froh sein, dass
die ,,Künstler“ nicht auf die Bühne gek***t haben. Ja, was ha-
ben die denn erwartet? Wer Punk bestellt, bekommt Punk ge-
liefert, oder?
# 1.080
Ausgerechnet das Islam-Institut der Uni Münster von Prof.
Korchide stellt in einer Studie fest: Über eine Million Muslime
in Deutschland sind emotional anfällig für Radikalisierung.
Hm wie kann das sein, wo doch hier mit Hochdruck am ,,libe-
ralen Islam“ gearbeitet wird? Die Münsteraner sagen, es
müsse die ,,innerislamische Kritikfähigkeit“ gestärkt wer-
den. Sehr ambitioniert…
# 1.082
Was inzwischen an Münsters Grundschulen zu Schulbeginn
und Schulschluss los ist, spottet jeder Beschreibung: Da hält
Mutti mit dem SUV in zweiter Reihe, um den Lillifee-Tornister
der kleinen Prinzessin in den Klassenraum zu tragen. An ei-
ner Grundschule in Münster-Süd ist damit jetzt Feierabend:
Pylone versperren Elterntaxis den Weg auf den Schulhof.
Sehr gut, so ist der Schulweg auch sicherer für die Kids.
# 1.083
Münsters Verwaltung streicht weiter Parkraum. Prompt wer-
den Stimmen laut, die eine Nutzungspflicht für private Gara-
gen fordern. Wer statt des Pkw in der Garage Kaminholz, Ra-
senmäher und Gartenmöbel bunkert, soll zahlen. Haha, wo
kann man sich als Garagen-Blockwart registrieren lassen und
endlich den fiesen Nachbarn anschwärzen? Obwohl, schluck:
Wo lagern eigentlich die Ultimo-Hefte vor der Verteilung…?

DVD/BDs von 
,,The Ritual“ & ,,Warfare“ 

Ein starbesetzter Horror-Thriller, in-
spiriert von einem auf wahren Bege-
benheiten beruhenden  Exorzismus-

fall: Oscar-Preisträger und Hollywood-
Ikone Al Pacino überzeugt in The Ritu-
al als abgeklärter Dämonenjäger mit
dunklen Geheimnissen im authen-
tischen 20er-Jahre-Gruselsetting...

Ein gnadenlos realistischer, die Grau-
samkeit der modernen Kriegsführung
entlarvender Actionfilm: In Warfare

soll ein Platoon von US-Soldaten wäh-
rend des Irakkrieges im erbitterten

Nahkampf ein irakisches Haus einneh-
men. Es wird zur tödlichen Falle...
DVD/BDs von ,,Ein Minecraft-Film“

& ,,Operation Avalanche“
Die erste Live-Action-Verfilmung des

Kultgames von Mojang, das Generatio-
nen von Gamern in die legendäre Welt
aus Blöcken eintauchen lässt: Ein Mine-

craft-Film vom Oscar-nominierten
Regisseur Jared Hess ist eine schräge,
quietschbunte Abenteuerkomödie mit

einem großartigen Star-Cast! 
Passend zur postfaktischen Ära voller
Fake-News und Verschwörungsspin-
nern entwickelt Operation Avalanche
augenzwinkernd eine aberwitzige Ge-
schichte um die geheimen Hintergrün-
de einer inszenierten Mondlandung...
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